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Weihnachten – das große Fest zu Jesu Geburt 
– steht unmittelbar bevor. Die ersten Kerzen 
auf dem Adventskranz brennen schon. Un-
sere Häuser und Wohnungen sind innen wie 
außen festlich geschmückt. Die Gedanken 
kreisen um die Geschenke und um das Fest-
essen. Wir freuen uns, unsere Liebsten bei uns 
zu haben und ein paar gemütliche Stunden 
mit ihnen zu verbringen. 

Leider gibt es da noch das Virus, das uns alle 
in Atem hält und das mittlerweile zum Alltag 
gehört. Es vergeht wohl kein Gespräch am 
Arbeitsplatz oder ein Plausch beim Einkau-
fen, wo nicht über Corona gesprochen wird. 
Sah es doch im Sommer und Herbst so gut 
aus, umso heftiger kommt das Ganze nun zu-
rück. Auch wir in Burglauer haben leider Ster-
befälle zu beklagen, die auf das Virus zurück-
zuführen sind. All den Familien, Verwandten 
und Freunden wünsche ich ganz besonders 
viel Kraft für die nächste Zeit.

Kleinere und größere Veranstaltungen fan-
den trotz der ungünstigen Umstände im Dorf 
statt: Ich denke da besonders an die Dorf-
serenaden und an das Weinfest auf unserem 
Dorfplatz. Schöne und gesellige Stunden bei 
Musik und einem Schoppen haben wir dort 
miteinander verbracht. Weitere Aktivitäten 
wie die Kirmes und die Rundwanderungen 
waren ebenfalls gut besucht.

In der Gemeinde wurden im Jahr 2021 die 
verschiedensten	 Projekte	 in	 Angriff	 genom-
men und stellenweise auch fertiggestellt. 
Zum einen die Digitalisierung der Schule: 
Alle Klassenzimmer wurden mit Beamer und 
Dokumentenkamera ausgestattet und das 
Gebäude wurde mit LAN-Kabel vernetzt. 
Burglauer erscheint in einem neuen „Corpo-
rate Design“ (visuelles Erscheinungsbild), au-
ßerdem haben wir eine neue Ehrenbürgerin. 
Das Ehrenamt haben wir in diesem Jahr bei 
einem ganz besonderen Abend gewürdigt: 
Danke noch einmal allen Helfern in unserer 
Gemeinde für das Engagement. Ohne euch 
wäre unsere Dorfgemeinschaft bei weitem 
nicht das, was sie ist.

Die Bürgerversammlung fand unter großer 
Beteiligung in der Rudi-Erhard-Halle statt 
(Seite 14). Einen Bericht über unseren Ehren-
abend	findet	ihr	ab	Seite	16	und	unser	belieb-
tes Kinderrätsel startet auf Seite 38.
Das Jahr neigt sich dem Ende und ich möchte 

Vorwort
LIEBE MITBÜRGERINNEN
UND MITBÜRGER,

mich bei allen bedanken, die die gemeindliche 
Arbeit tatkräftig unterstützen: Danke unserem 
Bauhofteam mit Hubert, Michael, Thomas, 
Christian und Marvin. Sie leisten jeden Tag 
wertvolle Arbeit für unser Dorf. Danke möchte 
ich auch dem Zweiten Bürgermeister Carsten 
Voll, dem Dritten Bürgermeister Peter Kraus 
und dem gesamten Gemeinderat sagen. Es ist 

eine wirklich sehr harmonische Zusammen-
arbeit. Nur durch dieses Teamwork ist eine 
konstruktive Politik für Burglauer möglich. 

Danke auch dem Redaktionsteam, das mit 
viel Engagement und Herzblut alle drei Mo-
nate unser Gemeindeblatt erarbeitet und ge-
staltet.

SO WÜNSCHE ICH EUCH ALLEN EINE SCHÖNE WEIHNACHTSZEIT, EIN FRIEDVOLLES WEIH-
NACHTSFEST UND EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR.

BLEIBT GESUND!
EUER

MARCO HEINICKEL
1. BÜRGERMEISTER

Luise, 4 Jahre Konstantin, 9 Jahre
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Erlauben Sie, dass ich meinen Gruß an Sie mit 
einer kleinen Geschichte beginne:

Abend war es und es war dunkel. Hannah lag 
in ihrem Bett. Über ihr Gesicht geneigt stand 
ihre Mutter, bereit für den Gute-Nacht-Kuss. 
„Mama, zuerst muss ich dich noch etwas fra-
gen. In der Religionsstunde hat die Lehrerin 
heute zu uns gesagt, wir sollen Lichter sein, 
die die Welt hell machen. Und seitdem über-
lege ich, wie ich das machen soll.“ Lachend 
schaute Mama ihre kleine Tochter an. „Du bist 
doch schon mein Licht, seit du in diese Welt 
gekommen bist. Vom ersten Moment an hast 
du meine Welt erhellt.“ Hannah schaute ihre 
Mutter recht skeptisch an: „Aber es gibt doch 
auch die Dunkelheit und ich glaube, auf der 
Welt gibt es viel mehr Dunkel als Licht. In so 
vielen Ländern herrscht Krieg und viele Men-
schen sind arm oder auf der Flucht, weil sie 
Angst um ihr Leben haben. Der Umwelt geht 
es schlecht und deshalb kommen immer mehr 
schlimme Naturkatastrophen. So viele Krank-
heiten gibt es und so viel Leid. Die Mutter zö-
gerte eine Weile mit ihrer Antwort. Das Kind 
hatte ja Recht. Es gab so viel Dunkelheit in der 
Welt. Und nicht nur in weiter Ferne. Ganz all-
tägliche Sorgen ums Überleben, Trauer, Lieb-
losigkeit, Egoismus und Rücksichtslosigkeit. 
„Ich bin gleich wieder da“, sagte die Mutter 
und verließ kurz das Zimmer. Als sie zurück-
kam, hatte sie ein kleines Teelicht dabei und 
eine Streichholzschachtel. „Mach mal deine 
Nachttischlampe aus“, forderte sie Hannah 

auf. Rabenschwarz war das Zimmer nun. 
„Mama, es ist so dunkel. Ich sehe gar nichts 
mehr.“ Da zündete die Mutter die Kerze an 
und meinte: „Schau, das Licht der Kerze ist 
so winzig klein und die Dunkelheit in deinem 
Zimmer so groß. Und doch kann die große 
Dunkelheit nichts tun gegen dieses kleine win-
zige Licht. Seine zarte Flamme reicht, um die 
Dunkelheit zu durchdringen.“ Das Kind ver-
stand. Und die Mutter sagte: „So ist es, wenn 
wir Menschen Licht sein sollen. Wir können 
die große Dunkelheit der Welt nicht allei-
ne aufhalten. Aber wir können überall dort, 
wo wir sind, kleine Lichter sein, die mit klei-
nen Taten dafür sorgen, dass die Dunkelheit 
durchdrungen wird.“ Hannah strahlte. „Du, 
Mama, lass uns doch mal überlegen, was wir 
morgen tun können, um Licht zu sein und die 
Welt ein wenig heller zu machen.“ Die Mut-
ter lächelte. „Das machen wir. Und morgen 
verschenken wir mal so eine kleine Kerze an 
andere Menschen, die ein wenig Licht in ih-
rem Leben brauchen. Da fallen mir gleich ein 
paar ein. Wir erzählen ihnen von dem kleinen 
Licht, das die Dunkelheit verdrängen kann. 
Und vielleicht gibt ja einer sein Licht auch 
wieder weiter, und der nächste tut dies auch 
wieder.“ Aufgeregt führte das Kind den Ge-
danken fort: „Dann hätten wir mit unserem 
kleinen Licht die Dunkelheit an vielen Orten 
verdrängt.“ 

Vorwort
LIEBE LESERINNEN UND 
LESER,

In unserem Glauben hat das Licht einen Na-
men, eine ganz konkrete Gestalt, ein persön-
liches Gegenüber:
Jesus Christus. Der große Gott hat sich winzig 
klein gemacht. Er ist nicht in einer grellbun-
ten Show zur Welt gekommen, sondern im 
Licht einer Stalllaterne vor den Toren Betle-
hems. Aber die Hirten, arme und unangese-
hene Leute, haben erfahren, dass er um ihre 

Sehnsucht weiß. An Weihnachten wird Gott 
Mensch, ein Licht kommt in die Finsternis. Das 
ist sein Geschenk an uns Menschen: Wir ha-
ben eine Zukunft, auch wenn uns manchmal 
Probleme, Sorgen, Angst und Trauer  nieder-
drücken. Und wenn wir seine Liebe an andere 
weiter schenken, dann wird das Licht, das mit 
Jesus in unsere Welt kam, auch heute sicht-
bar. Dann ereignet sich Weihnachten.

EINE BESINNLICHE ADVENTSZEIT, EIN LICHTERFÜLLTES, GESEGNETES WEIHNACHTSFEST
UND ALLES GUTE FÜR DAS JAHR 2022 WÜNSCHEN IHNEN VON GANZEM HERZEN

IHR PFARRER ANDREAS KREFFT
UND DAS GESAMTE PASTORALE TEAM.

Loreen, 10 Jahre Luisa, 5 Jahre
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Aus der Gemeinderatssitzung

NEUGESTALTUNG DER FLÄCHE GEGENÜBER 
DES RATHAUSES: WEITERE SCHRITTE UND 
UMSETZUNG

In der vergangenen Sitzung vom 17. Juni 2021 
wurden die Entwürfe von Raumplan3 zur 
Kenntnis genommen und gebeten die Ausfüh-
rung fortzuführen. 

Im Rahmen der August-Gemeinderatssitzung 
wurde dann beschlossen entsprechend die 
Gestaltung wie folgt umzusetzen:

Auf der vorhandenen Fläche sollen statt den 
angedachten 4 Parkplätzen lediglich 3 Park-
plätze mit jeweils einer Breite von 2,40 m ge-
schaffen	werden	mit	der	Option,	ggf.	noch	zu-
sätzliche Fahrradstellplätze auf der Fläche zu 
integrieren. 

SITZUNG VOM 
19. AUGUST 2021

Gestalterisch soll die angedachte Mauer nach 
hinten	 und	die	Grünfläche	dafür	 nach	 vorne	
gesetzt werden. Dabei soll die Mauer nicht 
ganz mit der Außenwand des angrenzenden 
Gebäudes abschließen. Gegebenenfalls soll 
auf	dieser	Grünfläche	auch	eine	Sitzmöglich-
keit	geschaffen	werden.	Eine	Beleuchtung	des	
Platzes wird in Form einer Straßenlaterne ge-
wünscht.

BEKANNTGABEN AUS NICHTÖFFENTLICHEN 
SITZUNGEN

Digitalisierung Schule Burglauer: Beschluss-
fassung zur Umsetzung

Der Gemeinderat beschloss, die Digitalisie-
rung der Schule Burglauer weiter voran zu 
treiben.
Folgende Punkte wurden beschlossen:
• Beschaffung	technischer	Geräte	laut	einer	

Vorschlagsliste der Interkomm-IT 
• Beschaffung	 von	 erforderlichen	Materia-

lien, wie Leitungen, Kabelkanäle, allge-
meine Baumaterialien;

• Inbetriebnahme der Elektroinstallation 
und die Überwachung der brandschutz-
technischen	Bauteile	durch	eine	Fachfirma

• Ausführung von erforderlichen Arbeiten 
durch den gemeindlichen Bauhof.
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SITZUNG VOM 
30. SEPTEMBER 2021

AUFSTELLUNG EINES BEBAUUNGSPLANS 
„AM OTTGRABEN“

In der Gemeinde Burglauer stehen zurzeit kei-
ne gemeindlichen Wohnbauplätze zum Ver-
kauf zur Verfügung. Die Bauplätze im Bau-
gebiet „Am Kehrrain“ sind alle verkauft und 
werden bebaut.

Die Gemeinde ist zwar bestrebt, über ein Flä-
chenmanagement bestehende Baulücken zu 
nutzen und Leerstände zu reaktivieren, die 
Nachfrage an Wohnbauland kann allein da-
durch aber nicht gedeckt werden. 
Auch Möglichkeiten der Nachverdichtung im 
Rahmen der Innenentwicklung werden be-
reits genutzt.

Die Gemeinde möchte deshalb neues Wohn-
bauland in moderatem Umfang ausweisen.
Die Flächen westlich des Asternwegs im Flur-
bereich „Ottgraben“ würden sich hierzu gut 
eignen.

Der Gemeinderat beschloss westlich des „As-
ternweges“	 einen	 qualifizierten	 Bebauungs-
plan gem. § 30 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
zur Festsetzung eines allgemeinen Wohnge-
biets (WA) aufzustellen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
soll sich auf die Grundstücke Fl.Nrn 2334, 
2335,	2332	(Teilfläche)	und	2285	(Teilfläche),	
Gemarkung Burglauer erstrecken. Die Mög-
lichkeit zur Erweiterung in westliche Richtung 
aufgrund von ggf. auftretenden Planungs-
zwängen bleibt vorbehalten. Der Bebauungs-
plan erhält die Bezeichnung „Am Ottgraben“.

BEDARFSMITTEILUNG ZUR PROGRAMM-
AUFSTELLUNG STÄDTEBAUFÖRDERUNG 
FÜR DAS JAHR 2022 UND DIE FORTSCHREI-
BUNGSJAHRE 2023 - 2025

Der Freistaat Bayern, der Bund und die Eu-
ropäische Union stellen in verschiedenen 
Programmen für Städtebauförderungen Fi-
nanzhilfen für die städtebauliche Erneuerung 
bereit. Zur Programmaufstellung der Städ-
tebauförderung für das Jahr 2022 und die 
Fortschreibungsjahre 2023 – 2025 ist der 
Regierung von Unterfranken eine Bedarfsmit-
teilung vorzulegen.

Die bisher gemeldeten Maßnahmen der Ge-
meinde Burglauer sind dem Städtebauförde-
rungsprogramm „Stadtumbau West“ zuge-
ordnet. 

Ausschnitt des neuen Baugebietes im Bereich „Ottgraben“

AUS DEM GEMEINDERAT

FOTO: Marco Heinickel
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Aufgrund der Beschlussfassung des Gemein-
derates im Rahmen der Förderinitiative „In-
nen statt Außen“ und der damit verbundenen 
konzeptionellen Ausrichtung der städtebauli-
chen Entwicklung werden der Gemeinde so-
mit Städtebauförderungsmittel in Höhe von 
bis zu 80 % der förderfähigen Kosten in Aus-
sicht gestellt. 

Der Gemeinderat stimmte der Bedarfsmittei-
lung zum Städtebauförderungsprogramm in 
folgendem Umfang zu:

Erstellen eines Leit- und Beschilderungskon-
zeptes mit Umsetzung der Maßnahme 
Fördersatz 80 %
Programmjahr 2022    70.000 €    

Sanierungsberatungen 2020 – 2022 
Fördersatz 80 %
Programmjahr 2022    10.000 €

Kommunales Förderprogramm
Fördersatz 80 %
Programmjahr 2022    65.000 €

Städtebauliche Gestaltungsmaßnahmen i. Z. 
m. dem innerörtlichen Ausbau des Reichen-
baches für den Hochwasserschutz
Fördersatz 80 %
Programmjahr 2022    200.000 €    

Die Gemeinde Burglauer wird die erforder-
lichen Eigenmittel im Haushalt 2022 bzw. in 
den Finanzplanungsjahren 2023 bis 2025 zur 
Verfügung stellen.

PROJEKT STREUOBSTWIESE

Die Gemeinde Burglauer hat die Möglichkeit, 
eine Streuobstwiese zu errichten. Im Zuge 
dessen könnte auch ein Wildbienenhaus auf-
gestellt werden. Für die Investitionen kann 
eine Förderung (Förderprogramm „FlurNa-
tur“) von bis zu 85% seitens des Amtes für 
Ländliche Entwicklung erfolgen. 

Der Gemeinderat Burglauer beschloss, das 
Projekt Streuobstwiese umsetzen zu wollen.

FESTLEGUNG DER NUTZUNGSGEBÜHREN 
FÜR DEN TRAUPLATZ / SONNENSCHIRME

Der Gemeinderat Burglauer berät über die 
Erhebung von Gebühren für den Trauplatz 
am	Staudamm	und	die	neu	beschafften	Son-
nenschirme, die für den gemeindlichen Fried-
hof und für Vereine bei der Veranstaltung von 
Festen auf dem Dorfplatz genutzt werden 
können.

AUS DEM GEMEINDERAT

Beispiel für eine Streuobstwiese

FOTO: Michael Strobel auf Pixabay

Die Gemeinde Burglauer beschloss, pro Trau-
ung auf dem Trauplatz am Staudamm eine 
Gebühr i. H. v. 150,00 € zu erheben. Für die 
Sonnenschirme sollen derzeit zunächst keine 
Gebühren erhoben werden.

WIEDERHOLUNG DER STANDSICHERHEITS-
PRÜFUNG VON BELEUCHTUNGSMASTEN

Im	Jahre	2016	wurde	im	Vorgriff	auf	die		Um-
rüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-
Technik erstmalig eine Standsicherheits-
prüfung der Masten gemeinschaftlich in 
allen Mitgliedsgemeinden der Verwaltungs-
gemeinschaft durchgeführt. Hintergrund ist 
die dem Straßenbaulastträger auferlegte 
Verkehrssicherungspflicht,	 woraus	 sich	 bei	
deren Verletzung der Schadensersatzan-
spruch	 des	 Geschädigten	 gemäß	 §	 823	 ff.	
BGB ergibt.

In der Regel ist von einer Lichtmastlebensdau-
er von 40 - 50 Jahren auszugehen. Je nach 
Beschaffenheit	 und	 Zusammensetzung	 des	
Bodens und in Abhängigkeit der Stahl- bzw. 
Betonqualität kann die Lebensdauer verkürzt 
oder verlängert werden. Auch äußere Ein-
flüsse	können	die	Standzeit	eines	Lichtmastes	
entscheidend	beeinflussen.

Nach Urteil des OLG Düsseldorf – 18U 105/91 
vom 12. Dezember 1991 ist eine Prüfung der 
Standsicherheit bei Masten, die älter als 20 
Jahre sind, vorzunehmen. Aufgrund der Er-
fahrungen	 von	 Werkstofffachleuten,	 Stati-
kern, Anwendern und in Anlehnung an die 
geltenden Normen (DIN 4131, DIN 1076) ist die 

Standsicherheitsprüfung alle 6 Jahre, somit 
im Jahre 2022, zu wiederholen.

Der Gemeinderat beschloss die Wiederho-
lungsprüfung der Standsicherheit der Stra-
ßenlampenmasten, die älter sind als 20 Jah-
re, im Jahre 2022 durchführen zu lassen.

SITZUNG VOM 
19. OKTOBER 2021

WIM-PROJEKT (WIR MUSIZIEREN): BETEILI-
GUNG DER GRUNDSCHULE BURGLAUER

Erster Bürgermeister Herr Marco Heinickel 
stellt im Gemeinderat das WIM-Projekt vor. 
Die Bayerische Musikakademie in Hammel-
burg beschreibt dieses wie Folgt:

Die von vielen Musikinstitutionen, wie z.B. 
Musikschulen, Musik- und Gesangsvereinen 
bereits praktizierten Kooperationen in Form 
von Klassenmusizieren und Singklassen wer-
den nun um eine weitere in der ersten und 
zweiten Grundschulklasse vorgeschaltete 
musikpraktische Ausbildung erweitert.

Die Gesamtkonzeption des WIM-Program-
mes ist so angelegt, dass ausnahmslos alle 
Kinder, die das erste und zweite Schuljahr be-
suchen, kostenfreien musikpraktischen Unter-
richt in der Grundschule erhalten sollen. Der 
Unterricht wird im sogenannten „Tandem“ 
mit der gesamten Grundschulklasse im Rah-
men des regulären Unterrichtes durchgeführt 

AUS DEM GEMEINDERAT
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(eine Grundschullehrkraft und eine externe 
Musikfachkraft, hier WIM-Lehrkraft genannt, 
gestalten den Unterricht gemeinsam).

Alle Kinder werden unabhängig ihrer Natio-
nalität und ihrer sozialen Herkunft einbezo-
gen. Somit ist das WIM-Programm auch ein 
praxisorientiertes Programm für die Integra-
tion.

Das Ziel ist, dass nach diesen 18 Monaten 
WIM-Unterricht eine Basis bei den Kindern 
vorhanden ist, auf der die weiterführende 
musikalische Bildung in Form von Sing- und 
Instrumentalklassen, Musik-AGs und Grup-
pen- bzw. Individual-Unterricht aufbauen 
kann.

Der WIM-Unterricht erstreckt sich auf drei 
Schulhalbjahre bis zum Ende der zweiten 
Klasse und wird mit einer Wochenstunde im 
Regelunterricht durchgeführt.
Der Unterricht besteht dabei aus folgenden 
Schwerpunkten: Elemente der Musikalischen 
Grundausbildung, gemeinsames Singen und 
Bewegen mit Musik, Instrumentenvorstellun-
gen	und	Aufführungen	des	Erlernten	 im	Rah-
men von Schulveranstaltungen.

Die Kosten für die Teilnahme an diesem Pro-
jekt liegen bei 1.000 € je Halbjahr. Das Pro-
jekt läuft über einen Zeitraum von 1,5 Jah-
ren. Folglich betragen die Kosten insgesamt 
3.000 €.

Der Gemeinderat Burglauer beschloss die 
Teilnahme der Grundschule Burglauer am 
WIM-Projekt der Bayerischen Musikakade-
mie Hammelburg.

VHS RHÖN UND GRABFELD - BETEILIGUNG 
DER GEMEINDE BURGLAUER

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
25. Februar 2021 über eine Beteiligung der 
Gemeinde Burglauer an der VHS Rhön und 
Grabfeld beraten. Vor einer Entscheidung 
wurde die Verwaltung beauftragt zu prüfen, 
wie sich die Bindung der Gemeinde hinsicht-
lich der Arbeitsgemeinschaft „Arge“ - VHS 
Bad Neustadt a. d. Saale darstellt.

Nach Vorstellung der Sachlage seitens der 
VHS Bad Neustadt a.d. Saale hat die Ge-
meinde Burglauer beschlossen weiterhin Mit-
glied der VHS Bad Neustadt a.d.Saale zu 
bleiben. Erster Bürgermeister Heinickel soll 
gemeinsam mit den kommunalen Stellver-
tretern auf eine Zusammenarbeit der beiden 
Gesellschaften (VHS Bad Neustadt a.d.Saale 
und VHS Rhön und Grabfeld) drängen.

Die VHS wird den Gemeinden für ihre Ge-
meindeblätter künftig regelmäßig Beiträge 
zur	Veröffentlichung	über	neue	Kursangebote	
zur Verfügung stellen. 

Beispielbild WIM-Unterricht

AUS DEM GEMEINDERAT

FOTO: congerdesign auf Pixabay

TEXT: Linda Beer - VG NES 
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Aus dem Rathaus
BÜRGERVERSAMMLUNG VOM 24. OKTOBER 2021
AUS DEM EINWOHNERMELDEAMT

Einwohnerzahlen in Burglauer (Stand: 31. Dezember 2020) 

In der Gemeinde Burglauer leben 1.826 Einwohner, von denen 1.756 Personen als Hauptwohnsitz 
und 70 Personen als Nebenwohnsitz gemeldet sind. Von den Einwohnerzahlen haben wir in Burg-
lauer 103 Zuzüge und 73 Wegzüge.

STRASSEN- UND VERKEHRSÜBERWACHUNG:

Kommunale Verkehrsüberwachung (6 Messstunden im Monat)
Geschwindigkeitsverstöße 2015 – 2020
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Einwohnerentwicklung Burglauer  2010 -2020

Straße
Verstöße 

2015

Verstöße 

2016

Verstöße 

2017

Verstöße 

2018

Verstöße 

2019

Verstöße

2020

Reichenbacher Str. 110 81 91 107 63 15
Jahnstr.  52 44 36 30 28 16

Neustädter Str. 20 27 16 17 18 8
Bündstraße - - - - 6 -

Münnerstädter Str. 39 55 63 33 39 27
Niederläurer Weg - - 13 32 81 94

Gesamt  221 207 219 219 235 160

FINANZWESEN:

Der Haushalt 2021 der Gemeinde Burglauer umfasst ein Volumen von gut 5 Mio. €
Davon werden knapp 3 Mio. € im Verwaltungshaushalt („laufendes Geschäft“) und über 2 Mio. € 
im Vermögenshaushalt (Investitionen) umgesetzt.

Im Investitionsbereich ragen 2021 besonders folgende Maßnahmen hervor (Kostendarstellung ak-
tuelles Haushaltsjahr – Stand September):

• Fahrzeugerwerb MTW Feuerwehr –  78.600 € 
• Sanierung und Digitalisierung Schule –  52.200 €
• Sanierung Kirchturm – 168.600 €
• Erwerb von Bauland –  104.600 €
• Bestattungswesen - Grabkammern –  77.900 €

AUS DEM RATHAUS

DER BURGLÄURER–TALER 
AB SOFORT VERFÜGBAR

EINE AKTION DER GEMEINDE BURGLAUER 
ZUR UNTERSTÜTZUNG ORTSANSÄSSIGER 
BETRIEBE

Der Burgläurer-Taler 
ist ab sofort verfüg-
bar. 
Dieser kann am Rat-
haus oder bei „Nah 
und Gut“ Peter Kraus 
im Wert von je 10 € 
oder 20 € gekauft 
werden. 

Die Akzeptanzstellen sind in der bereits ver-
teilten	Broschüre	zu	finden.	Bei	Kauf	eines	
Burgläurer-Talers wird ebenfalls die Broschü-
re mit den Akzeptanzstellen mit beigelegt.  

Beispielbild Burgläurer-Taler

BURGLÄURER KALENDER 2022 
AB SOFORT VERFÜGBAR

MIT HISTORISCHEN BILDERN UND KURZBE-
SCHREIBUNGEN AUS BURGLAUER

Der Kalender ist ab 
sofort erhältlich. 

Bei Interesse bitte an 
Ersten Bürgermeis-
ter Marco Heinickel 
wenden. Es besteht 
auch die Möglich-
keit den Kalender bei 
„Nah und Gut“ Peter 
Kraus zu erwerben,

Beispielbild Kalender 2022

TEXT „Bürgerversammlung“: Marco Heinickel

TEXT / FOTO „Burgläurer Taler“: Juliana Nöth

TEXT / FOTO „Burgläurer Kalender“: Juliana Nöth
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TEXT: Marco Heinickel QUELLE : Main Post / Rhön-Grabfeld

EHRENABEND DER GEMEINDE BURGLAUER

von links: Landrat Thomas Habermann, Josef Federlein (Ehrennadel), Burkhard Mangold (Bürgermedaille), Bürgermeister 
Marco Heinickel, Elke Back (Ehrennadel), Mathias Mangold (Bürgermedaille), Dritter Bürgermeister Peter Kraus, Zweiter Bür-
germeister Carsten Voll. Nicht anwesend: Marianne Feldle (Ehrenbürgerwürde)

Das Ehrenamt in einer Gemeinde ist der Herz-
schlag eines jeden Vereins und jedes sozialen 
Engagements. In Burglauer wird dies sehr lei-
denschaftlich und intensiv gelebt. Um diesen 
tatkräftigen Bürgern einmal Danke zu sagen, 
hat die Gemeinde zu einem Ehrenabend in die 
Rudi-Erhard-Halle geladen. 
Bei festlicher Stimmung, umrahmt von den 
„Lauertaler Musikanten“, freute sich Bürger-
meister Marco Heinickel über den Besuch der 
geladenen Gäste. Er bedankte sich bei seiner 
Ansprache bei allen, die im Ehrenamt tätig 
sind und sich engagieren. Wichtig sei, dass 
gewisse Personen vorneweg gehen und Ver-
antwortung übernehmen. Das sei keinesfalls 
selbstverständlich. Von großer Bedeutung sei 
allerdings auch, dass es die vielen Helfer im 
Hintergrund gibt, auf die man zählen kann. 

Und davon habe Burglauer so einige, so Bür-
germeister Marco Heinickel.

Ehrennadeln für verdiente Bürger
Mit der Ehrennadel der Gemeinde wurde Jo-
sef Federlein bedacht. Er ist seit 1957 Mitglied 
bei der Burgläurer Feuerwehr. Josef Feder-
lein erbte einst das Amt des VfB-Platzwartes 
von seinem Vater und übt diese Aufgabe be-
reits seit fast 60 Jahren aus. Der 82-jährige 
ist Gründungsmitglied des Elferrates. „Feder-
leins Sepp“ überprüft immer wieder die Stra-
ßenbeleuchtung der Gemeinde- und das seit 
den 50er-Jahren, als die erste elektrische 
Straßenlaterne in Burglauer Einzug hielt.
Eine weitere Ehrennadel ging an Elke Back. 
Die ehemalige Gemeinderätin engagiert sich 
für den Kindergarten, den Heimatverein und 

AUS DEM RATHAUS AUS DEM RATHAUS

den Familienverband. Außerdem erfüllt sie 
den Seniorenhilfsdienst mit Leben. Vor allem 
der Gesangverein „Frohsinn“, bei dem sie seit 
26 Jahren das Amt der ersten Vorsitzenden 
inne hat, ist ein wichtiger Teil ihres Lebens. 
Ihr neues Projekt der „Kinderchor“ steht schon 
in	den	Startlöchern.	„Sie	prägt	das	Dorfleben	
vielseitig“, so der Zweite Bürgermeister Cars-
ten Voll bei seiner Laudatio.

Zwei Brüder erhalten Bürgermedaillen
Nach den beiden Ehrennadeln wurden zwei 
Bürgermedaillen überreicht: Laut Satzung 
dürfen diese Würde nur zehn lebende Bürger 
in der Gemeinde erhalten. Zum ersten Mal in 
der Geschichte Burglauers wurden mit Burk-
hard und Mathias Mangold zwei Brüder mit 
der Bürgermedaille bedacht. Burkhard Man-
gold ist seit über 50 Jahren Mitglied beim 
VfB Burglauer - somit ein VfB-Urgestein. Er 
bestritt über 700 Spiele im VfB-Trikot, war 
zehn Jahre lang der Vorsitzende des Vereins 
und außerdem Gesamtjugendleiter. Heute 
ist er Ehrenamtsbeauftragter und als Spiel-
berichterstatter bei den Heimspielen nicht 
mehr wegzudenken. „Der Verein hat ihm viel 
zu verdanken“, sagt Gemeinderatsmitglied 
Gustav Fuß. Burkhard Mangold war zudem 
18 Jahre lang Gemeinderatsmitglied und or-
ganisierte 1999 die legendäre Jubiläumsfeier 
der Gemeinde zu ihrem 1100. Geburtstag mit. 
Dass zu diesem Festwochenende rund 15.000 
Gäste nach Burglauer pilgern würden, hätte 
Mangold wohl selbst nicht gedacht.

„Politiker-Derbläggn“ wird zum Renner
„Ohne Mathias gäbe es keine Kirmes in Burg-
lauer“, sagt Laudator Frank Dünisch. 

Vor 40 Jahren reanimierte der Geehrte die 
alte Tradition und motiviert noch heute die 
Dorfjugend, die Kirmes mit jeder Menge Le-
ben zu erfüllen. Mathias Mangold rief auch 
die Aktion ins Leben, dass alle Bürger Burg-
lauers, die über 80 Jahre alt sind, am 6. De-
zember vom Nikolaus besucht werden. Er ist 
seit 2002 erster Vorsitzender des Heimatver-
eins. Auf seiner Idee basiert das mittlerweile 
legendäre „Politiker-Derbläggn“ in der Rudi-
Erhard-Halle.

50-Pfennigstück entscheidet
Die höchste Auszeichnung des Abends ging 
an Dr. Marianne Feldle. Sie erhielt die Eh-
renbürgerschaft der Gemeinde Burglauer. 
„Ihre sozialen Verdienste gingen weit über 
das	berufliche	Engagement	hinaus“,	sagt	Bür-
germeister Marco Heinickel. Es ist mehr als 
37 Jahre her, dass ein Münzwurf über das 
Schicksal der Ärztin entschied. Heute kaum 
vorstellbar: Damals bewarben sich gleich 
zwei Anwärter auf nur einen Arztpraxis-Sitz 
in Burglauer. Ein 50-Pfennigstück - Kopf oder 
Zahl - sollte Marianne Feldle und ihrem Mann 
Wolfgang den Zuschlag gewähren. Zunächst 
wurde im Pfarrhaus die erste Praxis installiert. 
Später folgte der Umzug in den Neubau im 
Tulpenweg. Die Allgemeinmedizinerin über-
gab zum Jahreswechsel 2020/2021 die Pra-
xis an Annette Bendokat, die bis dahin mit 
ihr zusammen in einer Gemeinschaftspraxis 
arbeitete. Somit ist die medizinische Versor-
gung im Dorf weiterhin gesichert. Nach dem 
Eintrag ins „Goldene Buch“ der Gemeinde und 
einem humorvollen Auftritt von Fredi Breunig, 
wurde auf die Geehrten angestoßen.
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AUS DEM RATHAUS

FOTOS: Philipp Endres

TEXT: Lukas Then

FEUERWEHR FEIERT FAHRZEUGWEIHE

Am 28. August konnte die FFW Burglauer, 
nachdem der Termin Corona-bedingt immer 
wieder verschoben werden musste, endlich 
die Fahrzeugweihe für den Mannschafts-
transportwagen (MTW) und den Verkehrssi-
cherungsanhänger (VSA) feiern.

Begonnen wurde das Fest mit einem Gottes-
dienst in der Kirche, abgehalten von Pfarrer 
Dr.	Krefft.	Nachdem	auf	dem	Pfarrheimpark-
platz sicherheitshalber Zelte aufgestellt wor-
den waren, klarte das Wetter pünktlich zur 
anschließenden Fahrzeugweihe wieder auf. 
Die geladenen Vereine und Nachbarwehren 
sowie zahlreiche weitere Besucher fanden 
sich in den Zelten ein. Von dort aus waren die 
unterhalb des Kirchturms geparkten Fahrzeu-
ge gut zu sehen. Nach der Segnung durch den 
Pfarrer erfolgte die feierliche Schlüsselüber-
gabe durch Bürgermeister Marco Heinickel an 
die beiden Kommandanten. Es folgten noch 
einige Ansprachen und Grußworte, bevor 
zum Festbetrieb übergegangen wurde. Das 
gesellige Beisammensein bei Musik von den 
„Lauertaler Musikanten“ ging noch bis in die 
späten Abendstunden.

Die Feuerwehr bedankt sich bei der Gemein-
de und der Pfarrei für die Unterstützung sowie 
bei allen Besuchern für das gelungene Fest.

...mehr als nur Fussbodenheizung

+49 (0) 9733 536311-0

info@ws-floortec.de

Niederlauerer Weg 3
97724 Burglauer

UNSERE PARTNER

IHR
MEISTERFACHBETRIEB

IHR
FACHBETRIEB

Heizung      Lüftung      Pelletheizungen
Solar      Wärmepumpen      Sanitär

Fußbodenheizungen

Fußbodendämmungen       Estricharbeiten 
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WAS IST IN KÜRZE GEPLANT? 

• Auswertung der Fragebögen und Veröf-
fentlichung der Ergebnisse 

• Treffen	 mit	 aktiven	 Ehrenamtlichen	 und	
denen, die sich zukünftig ehrenamtlich en-
gagieren wollen

• Infoveranstaltung zum Thema Einbruch-
sicherung mit dem Quartiersmanagement 
Strahlungen 

• Seniorennachmittag mit dem Vereinsring 
im Frühjahr

WIE UND WANN KANN ICH DAS QUAR-
TIERSMANAGEMENT ERREICHEN?

Telefon:   09733 6064
Email:  quartiersmanagement@burglauer.de
Sprechzeiten:  Mittwoch         9.00-10.30 Uhr
                          Donnerstag        16.00-17.30 Uhr
            Und individuell nach Vereinbarung.

Da das Büro nicht immer besetzt ist, bitte ein-
fach eine Nachricht auf dem Anrufbeantwor-
ter hinterlassen. Ich werde baldmöglichst zu-
rückrufen.
Natürlich sind auch Hausbesuche möglich.

Alles, was besprochen wird, wird selbstver-
ständlich vertraulich behandelt!

Alt ist man dann, wenn man an der Vergan-
genheit mehr Freude hat als an der Zukunft. 
(John Knittel, Schweizer Schriftsteller)

Schöne Grüße
Eure Steffi Then 

 

Kraus Peter 
Münnerstädter Straße 10 

97724 Burglauer 
Tel. 09733/9361 

Aus dem Quartiersmanagement

SEIT 1. OKTOBER GIBT ES ALSO EIN 
QUARTIERSMANAGEMENT 
IN UND FÜR BURGLAUER. 

QUARTIERSMANAGEMENT...???

WAS IST DAS? 

Eine Anlaufstelle für alle Fragen und Anliegen 
rund ums Thema Älterwerden 

AN WEN RICHTET SICH DAS ANGEBOT?

• An alle Seniorinnen und Senioren von 
Burglauer

• An deren Angehörige
• An alle Bürgerinnen und Bürger, die sich in 

diesem Bereich ehrenamtlich engagieren 
wollen

WAS BIETET DAS QUARTIERSMANAGE-
MENT?

• Informiert und berät individuell bei allen 
Belangen zum Thema Älterwerden  

• Verschafft	 einen	 Überblick	 über	 die	 viel-
fältigen Angebote des Landkreises für Se-
niorinnen und Senioren 

• Unterstützt im Umgang mit Behörden und 
vermittelt an Fachstellen 

• Plant und organisiert Freizeit- und Info-
veranstaltungen 

• Baut gemeinsam mit engagierten Bür-
gerinnen und Bürgern neue, ergänzende 
Angebote für Seniorinnen und Senioren - 
aber auch generationsübergreifend – auf

• Fördert das Ehrenamt in Burglauer

• Nimmt Probleme der Seniorinnen und Se-
nioren entgegen

• Arbeitet mit den Gemeindevertretern zu-
sammen und vertritt hier die Interessen 
der Seniorinnen und Senioren

WER SOLL DAS BEZAHLEN?

Das Quartiersmanagement wird für die 
nächsten vier Jahre zu 90% vom Bayerischen 
Staatsministerium für Familien, Arbeit und 
Soziales gefördert.

WAS IST SCHON PASSIERT? 

• Genusswanderung am 15.Oktober 2021
• Kürbisfest am 9. November 2021 mit Kaf-

fee, Kuchen und Kürbissuppe, gekocht 
vom Bürgermeister höchstpersönlich.

• Für Kurzweil sorgte Jörg Endres mit einer 
Präsentation historischer Bilder von Burg-
lauer 

• Schriftliche Befragung aller Bürgerinnen 
und Bürger über 65 Jahre

FOTO: freepik.com

TEXT: Steffi Then
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gen, defekte Sicherheitsventile (Heizung), 
defekte Entkalkungsanlagen o. ä. zurückge-
führt werden konnten. Diese jährliche Vor-
Ort-Kontrolle	durch	den	Ableser	findet	künftig	
nicht mehr statt. Aus diesem Anlass bitten wir 
alle Hausbesitzer bzw. –verwalter beson-
ders	 auf	 Auffälligkeiten	 an	 ihrer	Wasseruhr	
zu achten und den Stand des Wasserzählers 
regelmäßig zu kontrollieren (z. B. monatlich). 
So sind Schwankungen im Verbrauch besser 
erkennbar, leichter nachzuvollziehen und es 
gibt kein „böses Erwachen“ bei der Jahresen-
dablesung bzw. -abrechnung! 

Achten Sie darauf, dass sich die Räder des 
Wasserzählers nicht drehen dürfen, wenn ge-
rade kein Wasser im Haus entnommen wird!

Der Versand der Anschreiben mit Antwort-
karte wird voraussichtlich Mitte Dezember 
erfolgen. Die Rückmeldung der Zählerstände 
durch Sie ist bis spätestens 12. Januar 2022 
notwendig.

40-JÄHRIGES DIENST-         
JUBILÄUM 

VON FRAU HEIKE BIEBERICH

Seit dem 1. Januar 1981 oder über 40 Jahre 
Verbundenheit mit der Verwaltungsgemein-
schaft Bad Neustadt a. d. Saale - ein beson-
deres Jubiläum. Frau Bieberich war die dritte 
Auszubildende in der damals noch „jungen“ 
VG und ist dieser bis heute treu geblieben.

Nach ihrer erfolgreichen Ausbildung als Bü-
rogehilfin	 hat	 sie	 sich	 zur	Verwaltungsfach-
angestellten	 weiter	 qualifiziert.	 Ihr	 Berufs-
weg in der VG ist von Finanzthemen geprägt. 
Begonnen hat Sie im Sachgebiet Steuern und 
Gebühren, zwischen ihren Familienzeiten un-
terstützte sie das Bauamt. Daran schließt sich 
ihre langjährige Tätigkeit in der VG-Kasse an. 
Von der Kasse wechselte sie in die Kämme-
rei und ist dort für Buchungsvorbereitung der 
Einnahmen und Ausgaben verantwortlich. 
Wie viele Millionen € bisher durch ihre Hän-
de gegangen sind lässt sich nur spekulieren. 
Äußerst zuverlässig und immer ansprech-
bar, das sind persönliche Eigenschaften die 
sie in ihre teamorientierte Arbeit einbringt. 
Am Jahresende bei Arbeitsspitzen in Kasse 
und Kämmerei ist Mehrarbeit für Sie immer 
selbstverständlich, um Termine und Abschlüs-
se sicherzustellen. 

von links: Gemeinschaftsvorsitzender Bürgermeister 

Georg Straub, Geschäftsleiterin Heike Kaiser, Heike Bie-

berich, Heidi und Klaus Ullrich, Personalratsvorsitzender 

Klaus Wohlfart                         

Mit persönlichen Worten bedankte sich Ab-
teilungsleiter Martin Koller besonders für ih-
ren Einsatz. 

I/1-023/VG KaH 30.09.2021 
Heike Kaiser  
 
 
 
Pressebericht für Gemeindeblätter: 

 

Verabschiedung in den Ruhestand von Frau Heidi Ullrich und 
40-jähriges Dienstjubiläum von Frau Heike Bieberich 
 

von links: Gemeinschaftsvorsitzender Bürgermeister Georg Straub, Geschäftsleiterin Heike Kaiser, Heike Bieberich, Heidi und Klaus 

Ullrich, Personalratsvorsitzender Klaus Wohlfart       Bild: Linda Beer 
 

Verabschiedung von Frau Heidi Ullrich 
 
Mit Frau Heidi Ullrich verabschiedete das Personal der VG die letzte Mitarbeiterin, die seit Grün-

dung der Verwaltungsgemeinschaft am 1. Mai 1978 hier beschäftigt ist. Im Sachgebiet Steuern 

und Beiträge hat sie in den Anfangsjahren sehr viel Grundlagenarbeit geleistet. Aus den selb-

ständigen Gemeinden mussten die Unterlagen in die VG übernommen und in neue Standards 

überführt werden. Schreibmaschinen mit Korrekturfunktionen waren zu dieser Zeit hoher Kom-

fort. Von PC-Arbeit am Arbeitsplatz war man noch weit entfernt. Die zentrale Datenerfassung 

wurde an einem Arbeitsplatz für die ganze Finanzverwaltung ausgewertet. Frau Ullrich hat wäh-

rend ihrer Familienzeit die VG bei der Volkszählung im Jahr 1987 unterstützt. Nach langjähriger 

Tätigkeit im Bauamt war sie bis zu ihrem Ruhestandseintritt Ende September 2021 im Hauptamt 

eingesetzt. 

AUS DER VG 

TEXT: Heike Kaiser - VG NES

FOTO: Linda Beer - VG NES

Aus der Verwaltungsgemeinschaft

ABRECHNUNG DER 
WASSER- UND KANAL-
GEBÜHREN (VERBRAUCHS-
GEBÜHREN)
INFORMATION ZUR JAHRESABLESUNG DER 
GEMEINDLICHEN WASSERZÄHLER

Aufgrund der Pande-
mie-Einflüsse	 wurde	
Ende 2020 die Jah-
resendablesung der 
gemeindlichen Was-
serzähler mittels Ab-
lesebriefen durchge-
führt. 

Nachdem Corona nach wie vor ein sehr ern-
stes Thema ist, wird mit der Jahresabrech-
nung 2021 dauerhaft auf die sogenannte 
„Selbstablesung“ umgestellt, d. h. es wird 
kein Beauftragter der Gemeinde mehr zur 
Zählerablesung vor Ort kommen, sondern 
Sie als Eigentümer teilen uns Ihren Zähler-
stand mit. Als Dienstleister für die Erfassung 
der Zählerstände nutzen wir ein Angebot der 
Deutschen Post.

Mit dem kommenden Ablesetermin erhal-
ten Sie ein Anschreiben mit allen relevanten 
Daten zu Ihrem Wasserzähler. Zur Selbstab-
lesung haben Sie mehrere Möglichkeiten:

1. Sie nutzen die beigefügte Antwort-Postkar-
te, ergänzen diese mit dem Zählerstand, dem 

Ablesetag, Ihren Kontaktdaten für etwaige 
Rückfragen und schicken diese unfrankiert an 
die angegebene Rücksendeadresse.

2. Sie nutzen die Online-Möglichkeiten zur 
Eingabe Ihres Zählerstandes im Internet mit-
tels PC, Tablet oder Smartphone. Die hierfür 
notwendigen Zugangsdaten erhalten Sie mit 
dem o. g. Anschreiben.

Selbstverständlich stehen Ihnen bei allen Fra-
gen rund um die Jahresablesung weiterhin 
Frau Franz, Tel. 09771/6160-35 oder Frau 
Berndl, Tel. 09771/6160-36 gerne persönlich 
zur Verfügung.

Wichtiger Hinweis!
Im Rahmen der Ablesung vor Ort bzw. spätes-
tens bei Erstellung der Jahresabrechnung in 
der Verwaltung wurden in der Vergangenheit 
zahlreiche Verbrauchssteigerungen einzelner 
Anwesen festgestellt, die auf schleichende 
Wasserrohrbrüche, defekte Toilettenspülun-

TEXT / FOTOS: Karin Franz - VG NES

Abrechnung der Wasser- und Kanalgebühren (Verbrauchsgebühren)
Information zur Jahresablesung der gemeindlichen Wasserzähler

Aufgrund der Pandemie-Einflüsse wurde Ende 2020 die
Jahresendablesung der gemeindlichen Wasserzähler mittels
Ablesebriefen durchgeführt. Nachdem Corona nach wie vor ein sehr
ernstes Thema ist, wird mit der Jahresabrechnung 2021 dauerhaft auf
die sogenannte „Selbstablesung“ umgestellt, d. h. es wird kein
Beauftragter der Gemeinde mehr zur Zählerablesung vor Ort kommen,
sondern Sie als Eigentümer teilen uns Ihren Zählerstand mit. Als Dienstleister für die Erfassung
der Zählerstände nutzen wir ein Angebot der Deutschen Post.

Mit dem kommenden Ablesetermin erhalten Sie ein Anschreiben mit allen relevanten Daten zu
Ihrem Wasserzähler. Zur Selbstablesung haben Sie mehrere Möglichkeiten:

1. Sie nutzen die beigefügte Antwort-Postkarte, ergänzen diese mit dem Zählerstand, dem
Ablesetag, Ihren Kontaktdaten für etwaige Rückfragen und schicken diese unfrankiert an
die angegebene Rücksendeadresse.

2. Sie nutzen die Online-Möglichkeiten zur Eingabe Ihres Zählerstandes im Internet mittels
PC, Tablet oder Smartphone. Die hierfür notwendigen Zugangsdaten erhalten Sie mit
dem o. g. Anschreiben.

Selbstverständlich stehen Ihnen bei allen Fragen rund um die Jahresablesung weiterhin Frau
Franz, Tel. 09771/6160-35 oder Frau Berndl, Tel. 09771/6160-36 gerne persönlich zur
Verfügung.

Wichtiger Hinweis!
Im Rahmen der Ablesung vor Ort bzw. spätestens bei Erstellung der Jahresabrechnung in der
Verwaltung wurden in der Vergangenheit zahlreiche Verbrauchssteigerungen einzelner Anwesen
festgestellt, die auf schleichende Wasserrohrbrüche, defekte Toilettenspülungen, defekte
Sicherheitsventile (Heizung), defekte Entkalkungsanlagen o. ä. zurückgeführt werden konnten.

Abrechnung der Wasser- und Kanalgebühren (Verbrauchsgebühren)
Information zur Jahresablesung der gemeindlichen Wasserzähler

Aufgrund der Pandemie-Einflüsse wurde Ende 2020 die
Jahresendablesung der gemeindlichen Wasserzähler mittels
Ablesebriefen durchgeführt. Nachdem Corona nach wie vor ein sehr
ernstes Thema ist, wird mit der Jahresabrechnung 2021 dauerhaft auf
die sogenannte „Selbstablesung“ umgestellt, d. h. es wird kein
Beauftragter der Gemeinde mehr zur Zählerablesung vor Ort kommen,
sondern Sie als Eigentümer teilen uns Ihren Zählerstand mit. Als Dienstleister für die Erfassung
der Zählerstände nutzen wir ein Angebot der Deutschen Post.

Mit dem kommenden Ablesetermin erhalten Sie ein Anschreiben mit allen relevanten Daten zu
Ihrem Wasserzähler. Zur Selbstablesung haben Sie mehrere Möglichkeiten:

1. Sie nutzen die beigefügte Antwort-Postkarte, ergänzen diese mit dem Zählerstand, dem
Ablesetag, Ihren Kontaktdaten für etwaige Rückfragen und schicken diese unfrankiert an
die angegebene Rücksendeadresse.

2. Sie nutzen die Online-Möglichkeiten zur Eingabe Ihres Zählerstandes im Internet mittels
PC, Tablet oder Smartphone. Die hierfür notwendigen Zugangsdaten erhalten Sie mit
dem o. g. Anschreiben.

Selbstverständlich stehen Ihnen bei allen Fragen rund um die Jahresablesung weiterhin Frau
Franz, Tel. 09771/6160-35 oder Frau Berndl, Tel. 09771/6160-36 gerne persönlich zur
Verfügung.

Wichtiger Hinweis!
Im Rahmen der Ablesung vor Ort bzw. spätestens bei Erstellung der Jahresabrechnung in der
Verwaltung wurden in der Vergangenheit zahlreiche Verbrauchssteigerungen einzelner Anwesen
festgestellt, die auf schleichende Wasserrohrbrüche, defekte Toilettenspülungen, defekte
Sicherheitsventile (Heizung), defekte Entkalkungsanlagen o. ä. zurückgeführt werden konnten.

Beispielbild Zähler

Beispielbild Antwort-Postkarte
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Aus der NES-Allianz

EINGANGSSTELEN 
NES-ALLIANZ-SCHILDER

Eingangsstele vor der VG Bad Neustadt

Eines von 10 Handlungsfeldern im Integrier-
ten Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) 
der	NES-Allianz	 ist	 die	Öffentlichkeitsarbeit.	
Zur besseren Wahrnehmung der interkom-
munalen Arbeitsgemeinschaft und zur ge-
meinsamen Darstellung nach außen dienen 
dabei	verschiedene	Maßnahmen	der	Öffent-
lichkeitsarbeit. Eine dieser Maßnahmen sind 
die Allianzschilder, die seit Kurzem im ge-
samten	Allianzgebiet	zu	finden	sind.	An	zen-
tralen Plätzen oder an den Einfallstraßen in 
das Allianzgebiet wurden von den Kommu-
nen	Schilder	aufgestellt,	um	die	Identifikation	
mit der NES-Allianz zu zeigen.

Die Schilder sollen außerdem die Wahrneh-
mung bei den Bürgerinnen und Bürgern in-
tensivieren und die Zugehörigkeit der Kom-
munen zur NES-Allianz aufzeigen. Gestaltet 
wurden diese mit einem regionaltypischen 
Muschelkalkstein, um die regionale Identität 

zu unterstützen. Die Allianzschilder wurden 
von der Firma Steinbach gefertigt und sind 
gefördert durch das Amt für ländliche Ent-
wicklung Unterfranken.

„MENSCH INKLUSIVE“

Arbeit ist für Menschen nicht nur eine Mög-
lichkeit, Geld zu verdienen. Wer arbeitet, 
lernt Neues kennen, entwickelt sich weiter, 
erfährt Anerkennung. Das ist für Menschen 
mit und ohne Behinderung wichtig, um sich 
wohlzufühlen. Allerdings fällt es Menschen 
mit Behinderung schwerer als Menschen ohne 
Handicap, im allgemeinen Arbeitsmarkt Fuß 
zu fassen. Hier kommt „Mensch inklusive“ ins 
Spiel.

„Mensch inklusive“ hilft Menschen mit Behin-
derung, Arbeit in Betrieben des allgemeinen 
Arbeitsmarkts	 zu	 finden.	 Arbeitgebern	 ver-
mittelt die Initiative der Lebenshilfe Schwein-
furt hoch motivierte Mitarbeiter, die ausge-
zeichnet zum Unternehmen passen.
 Das Ziel: Mehrwert für alle Beteiligten.

TEXTE: Hannah Braungart - NES-Allianz

FOTO „Eingangstele“: Hannah Braungart - NES-Allianz

FOTO „Mensch Inklusive - Logo“: Lebenshilfe Schweinfurt

AUS DER VG 

ZWEI NEUE AUSZUBILDENDE 
ALS VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE

Von links nach rechts: 

Auszubildende Lilli Ehren-

berg, Gemeinschaftsvor-

sitzender Georg Straub, 

Verwaltungssekretärin 

Letizia Riedl, Geschäfts-

leiterin Heike Kaiser und 

Auszubildende Leonie 

Kraus

Zum Ausbildungsstart am 1. September 2021 
haben zwei junge Damen, Lilli Ehrenberg aus 
Strahlungen und Leonie Kraus aus Burglauer 
bei der Verwaltungsgemeinschaft ihre drei-
jährige Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten – Fachrichtung allgemeine innere 
Verwaltung des Freistaates Bayern und Kom-
munalverwaltung – VFA – K – begonnen. Da-
mit setzt die VG Bad Neustadt a. d. Saale wie 
bisher auf eigene Nachwuchskräfte.

Dies wird in Zukunft immer wichtiger um eine 
qualifizierte	 und	 erfolgreiche	 Arbeit	 für	 un-
sere Mitgliedsgemeinden gewährleisten zu 
können.

Die Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten ist eine anspruchsvolle Ausbildung 
im dualen System die in der Berufsschule und 
beim Ausbildenden (VG Bad Neustadt) statt-
findet.	Zur	Ergänzung	und	Vertiefung	der	be-
trieblichen Ausbildung sind die zu erlernen-
den Kenntnisse und Fertigkeiten in einer sog. 
dienstbegleitenden Unterweisung zu vermit-
teln. Diese Unterweisung -überbetriebliche 
Ausbildung - wird durch die Bayerische Ver-
waltungsschule in Volllehrgängen mit insge-
samt 540 Unterrichtsstunden in drei Jahren 
an verschiedenen Schulstandorten in Bayern 
durchgeführt. Die Bayerische Verwaltungs-
schule als zuständige Stelle nach dem Berufs-
bildungsgesetz nimmt am Ende der Ausbil-
dung auch die Abschlussprüfung ab.  

TEXT: Heike Kaiser - VG NES

FOTO: Miriam Schuhmann - VG NES

Bad Neustadt
Marktplatz 19

Ostheim
Marktstraße 27

Bad Kissingen
Ludwigstraße 14
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AUS DER NES-ALLIANZ

Bei „Mensch inklusive“ weiß man, dass Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber zusammenpassen 
müssen. Nur so entstehen erfolgreiche Part-
nerschaften. „Mensch inklusive“ nutzt deshalb 
den so genannten Sozialraum: Die Initiative 
sucht nach Schnittmengen im unmittelbaren 
Lebensumfeld eines potenziellen Arbeitge-
bers und eines Arbeitnehmers. Dann bringt 
sie die passenden Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer zusammen. Mitarbeiter von „Mensch 
inklusive“ begleiten potenzielle Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer vom ersten Kennenlernen 
bis hin zum Arbeitseinsatz dauerhaft. Der 
Arbeitnehmer bleibt dabei formal bei der Le-
benshilfe Schweinfurt angestellt.

„Mensch inklusive“ richtet sich an Menschen 
mit Behinderung, die eine Tätigkeit auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt suchen. Um Men-
schen mit Handicap ins Berufsleben zu inte-
grieren, ist unter anderem auch eine Koope-
ration mit dem Haus für Kinder in Hohenroth 
entstanden. Die 32-jährige Manuela aus Bad 
Neustadt wurde im Haus für Kinder in Hohen-
roth bereits vor einem Jahr in ein Arbeitsver-
hältnis übernommen. Manuela arbeitet im 
hauswirtschaftlichen Bereich der Einrichtung. 
Sie unterstützt dabei nicht nur die Küchen-
leitung, die sich als „Patin“ von Manuela be-
zeichnet, sondern kümmert sich auch um viele 
andere Dinge. 

Daneben sind auch mit einigen weiteren In-
stitutionen und Betrieben „Mensch inklusi-
ve“-Kooperationen entstanden, wie etwa 
mit dem Stadtbauhof Bad Neustadt, der Ge-
meinde Burglauer, Wehner GROMA und dem 
Naturlandhof Derleth. Auf dem Naturlandhof 
Derleth kümmert sich Sebastian um die Eier-

sortierung,	übernimmt	die	Hühnerpflege	und	
unterstützt tatkräftig bei der Direktvermark-
tung. Solche Beispiele zeichnen eine tolle Zu-
sammenarbeit aus – „Mensch inklusive“.

INTERKOMMUNALE GEMEIN-
DERATSSITZUNG 

WALDKINDERGARTEN DER NES-ALLIANZ 
AUF DEN WEG GEBRACHT

Am Donnerstag, den 21. Oktober 2021 tra-
fen sich die Stadt- und Gemeinderatsgremi-
en der Kommunen der NES-Allianz zu einer 
gemeinsamen Sitzung in der neu sanierten 
Mehrzweckhalle in Münnerstadt.
 

Interkommunale Gemeinderatssitzung

Der Schwerpunkt des Abends galt dem inter-
kommunalen Waldkindergarten, der im Sep-
tember 2022 am Wald-Boden-Klima-Info-
park	in	Hohenroth	eröffnet	werden	wird.

TEXT „Interkommunale Gemeinderatssitzung“: Sandra Lehnert - NES-Allianz 

FOTO:  Erwin Kruzcek 

Bis auf ein Gremium haben alle NES-All-
ianz-Kommunen der Teilnahme am Projekt 
und der entsprechenden Zweckvereinbarung 
zugestimmt. Für Schönau an der Brend und 
die Stadt Bad Neustadt stehen die Beschlüs-
se noch aus, wobei Zustimmung signalisiert 
wurde.

Der nächste Meilenstein für die Einrichtung 
eines	Waldkindergartens	ist	damit	geschafft.	
In einem Waldkindergarten wird das Na-
turverständnis und Umweltbewusstsein der 
Kinder sehr früh geweckt und die kognitiven 
Fähigkeiten, sozialen Kompetenzen sowie 
Kreativität in besonderer Weise entfaltet. 
Die Kinder halten sich das ganze Jahr über 
im Freien auf. Der Alltag im Freien stärkt das 
Immunsystem und lässt die Kinder ihren na-
türlichen Bewegungs- und Entdeckerdrang 
ausleben. Nach dem Motto „Spielzeug zer-
bricht, Erlebnisse bleiben“ können die Kinder 
im Waldkindergarten nachhaltige und tiefe 
Lernerfahrungen durch eigenes Handeln ma-
chen.

OBSTPRESS-AKTION 

Am Mittwoch, den 6. Oktober 2021 haben 
sich auch die Bürgermeister der NES-Allianz 
aktiv der Verwertung des Streuobstes gewid-
met. In einer gemeinsamen Obstpress-Aktion 
wurden in Burglauer ca. 300 Kilogramm Äp-
fel und Birnen zu Saft verarbeitet. Unter der 
Federführung des Burgläurer Altbürgermeis-
ters Kurt Back und mit Unterstützung der Alli-

anzbürgermeister sind so rund 180 Liter „Alli-
anz-Saft“ entstanden. 

Die Bürgermeister der NES-Allianz in Aktion

Mit der Obstpress-Aktion möchte die NES-
Allianz nochmals auf das Projekt Probierbäu-
me aufmerksam machen und die Bevölkerung 
zum Ernten und Verwerten motivieren. Denn 
egal ob zu Saft oder anderweitig verarbeitet 
-	das	Resultat	schmeckt	definitiv!

Alle Informationen zur Probierbaum-Aktion 
finden	Sie	auf	der	Homepage	der	NES-Allianz	
unter www.nes-allianz.de. Dort können Sie 
die Standorte der Bäume außerdem in einer 
Karte einsehen.

Gruppenbild der Bürgermeister beim Obstpressen

AUS DER NES-ALLIANZ

TEXT „Obstpress-Aktion“: Sandra Lehnert - NES-Allianz 

FOTO „in Aktion“: Sandra Lehnert - NES-Allianz 

FOTO „Gruppenbild“: Tamara Keller - Mediengruppe Oberfranken



28 29FOTOS „Wanderung“: Carsten Voll, Philipp Endres

FOTO „Weinfest“: Philipp Endres

TEXT: Jörg Endres

TEXT: Jörg Endres

Impressionen
AUS DEN VERGANGENEN WOCHEN

- 19. SEPTEMBER -
MUSIKALISCHE 

RUNDWANDERUNG „WEST“

- 25. SEPTEMBER -
WEINFEST

Nach einer Begrüßung am Rathaus machte 
sich die Wandergruppe auf den Weg zu ihrer 
ersten Station: der neue Trauplatz „Hohnwie-
se“.	 Fleißige	 Helfer	 hielten	 dort	 Kaffee	 und	

Kuchen bereit. Weiter ging es zu den „Drei 
Tannen“. Hier weihte die Feuerwehr den 
Grillplatz ein, den sie auf Vordermann ge-
bracht hat. Immer dabei: „Die Lauertaler“.

Kirmes- und Heimatverein luden zum Wein-
fest auf den herrlich geschmückten Dorfplatz. 
Besonders begehrt waren Pizza und Zwiebel-
plootz aus dem Dorfbackhaus. Für Stimmung 
sorgte die Band „Kleeblatt“, die mit Hits aus 
den 60ern und 70ern das Publikum begeis-
terte.

FOTOS „Genusswanderung“: Philipp Endres

FOTOS „Kirmes“: Juliana Nöth, Philipp Endres

TEXT: Steffi Then, Jörg Endres

TEXT: Jörg Endres

- 16. + 17. OKTOBER -
KIRMES

- 15. OKTOBER -
GENUSSWANDERUNG

Im Rahmen des Aktionsmonats „Aktiv älter 
werden“ des Landkreises veranstaltete das 
Quartiersmanagement Burglauer erstmalig 
eine „Genusswanderung“. Diese führte auf 
einem Rundweg durch die Burgläurer Flur. 

rechts oben: Marie-Christine Back vom „Kartöffele“ erläu-

tert den Teilnehmern, was die Familie Back in ihren Hofla-

den in Burglauer anbietet. Danach gibt es frischen Apfel-

saft und eine deftige Kartoffelsuppe.

rechts unten: Jochen Then erklärt, mit welchen Proble-

men er auf seinem Brennnessel-Feld zu kämpfen hatte. 

Das Ergebnis bekamen die Teilnehmer in Form eines le-

ckeren Brennnessel-Knödels präsentiert.

Besondere Kirmes unter besonderen Bedingun-
gen: Trotz allem war die Stimmung heiter.
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IMPRESSIONEN

FOTOS „Rathaussturm: Juliana Nöth, Felix Schmitt

TEXT: Jörg Endres

- 14. NOVEMBER -
VOLKSTRAUERTAG

- 11. NOVEMBER -
RATHAUSSTURM

Am 11. November um 18.18 Uhr rückte eine Ein-
heit Narren vor dem Rathaus Burglauer an. 
Nachdem die Verteidigung durch mehrere 
Schüsse der Konfetti-Kanone eingeschüch-

tert war, erstürmte die Spezialeinheit „Große 
Garde“ das Gebäude. Dieser Taktik hatte der 
Bürgermeister nichts entgegenzusetzen und 
musste schließlich kapitulieren. 

Veranstaltungen und Termine
DEZEMBER 2021

05. Dezember 2021
Adventssingen im Lauertal-Stadion durch
VfB Burglauer e.V.

11. Dezember 2021
Weihnachtsbaumverkauf der Gemeinde 
Burglauer

25. Dezember 2021
Weihnachtskonzert in der Kirche um 10.00 Uhr 
der Lauertaler Musikanten

JANUAR 2022

16. Januar 2022 
Christbaumversteigerung auf dem Dorfplatz 
der Lauertaler Musikanten 

FEBRUAR 2022

05. Februar 2022 
1. Prunksitzung  - Burg-Elf Burglauer e.V.

12. Februar 2022 
2. Prunksitzung  - Burg-Elf Burglauer e.V.

27. Februar 2022 
Kinderfasching - Kolpingsfamilie 

28. Februar 2022 
Rosenmontagsfeierei - VfB Burglauer e.V.

*ALLE VERANSTALTUNGEN KÖNNEN 
AUFGRUND DER AKTUELLEN LAGE KURZ-
FRISTIG ABGESAGT WERDEN. WIR BITTEN 

UM EUER VERSTÄNDNIS.

Einladung zum

Christbaumverkauf

am Samstag, den 11. Dezember 2021 ab 13.00 Uhr

auf dem Dorfplatz in Burglauer

LIEFERANT AUS DEM SPESSART

bekannt von den Großwenkheimer Sternstunden

VERKAUF VON NORDMANNTANNEN 

in verschiedenen Größen

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

DIE GEMEINDE BURGLAUER
DER ERLÖS DES NACHMITTAGES GEHT AN 

STERNSTUNDEN, DIE BENEFIZAKTION DES 

BAYERISCHEN RUNDFUNKS. 
Es gelten die derzeitigen Hygiene- und Abstandsregeln. 
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Veranstaltungskalender 2022

1 Sa 1 Di 1 Di 1 Fr 1 So 1 Mi 1 Fr 1 Mo 31 1 Do 1 Sa 1 Di Aller-
heiligen 44 1 Do

2 So 2 Mi 2 Mi 2 Sa 2 Mo 18 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Fr 2 So 2 Mi 2 Fr

3 Mo 1 3 Do 3 Do 3 So 3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi 3 Sa 3 Mo 3 Do 3 Sa

4 Di 4 Fr 4 Fr 4 Mo 14 4 Mi 4 Sa 4 Mo 27 4 Do 4 So 4 Di 40 4 Fr 4 So

5 Mi 5 Sa 5 Sa 5 Di 5 Do 5 So 5 Di 5 Fr 5 Mo 36 5 Mi 5 Sa 5 Mo 49

6 Do 6 So 6 So 6 Mi 6 Fr 6 Mo Pfingst-
montag 23 6 Mi 6 Sa 6 Di 6 Do 6 So 6 Di

7 Fr 7 Mo 6 7 Mo 10 7 Do 7 Sa 7 Di 7 Do 7 So 7 Mi 7 Fr 7 Mo 45 7 Mi

8 Sa 8 Di 8 Di 8 Fr 8 So 8 Mi 8 Fr 8 Mo 32 8 Do 8 Sa 8 Di 8 Do

9 So 9 Mi 9 Mi 9 Sa 9 Mo 19 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Fr 9 So 9 Mi 9 Fr

10 Mo 2 10 Do 10 Do 10 So 10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi 10 Sa 10 Mo 41 10 Do 10 Sa

11 Di 11 Fr 11 Fr 11 Mo 15 11 Mi 11 Sa 11 Mo 28 11 Do 11 So 11 Di 11 Fr 11 So

12 Mi 12 Sa 12 Sa 12 Di 12 Do 12 So 12 Di 12 Fr 12 Mo 37 12 Mi 12 Sa 12 Mo 50

13 Do 13 So 13 So 13 Mi 13 Fr 13 Mo 24 13 Mi 13 Sa 13 Di 13 Do 13 So 13 Di

14 Fr 14 Mo 7 14 Mo 11 14 Do 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Mi 14 Fr 14 Mo 46 14 Mi

15 Sa 15 Di 15 Di 15 Fr 15 So 15 Mi 15 Fr 15 Mo
Mariä H. /
Lichter-
prozes.

33 15 Do 15 Sa 15 Di 15 Do

16 So 16 Mi 16 Mi 16 Sa 16 Mo 20 16 Do 16 Sa 16 Di 16 Fr 16 So 16 Mi 16 Fr

17 Mo 3 17 Do 17 Do 17 So 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi 17 Sa 17 Mo 42 17 Do 17 Sa

18 Di 18 Fr 18 Fr 18 Mo Oster-
montag 16 18 Mi 18 Sa 18 Mo 29 18 Do 18 So 18 Di 18 Fr 18 So

19 Mi 19 Sa 19 Sa 19 Di 19 Do 19 So 19 Di 19 Fr 19 Mo 38 19 Mi 19 Sa 19 Mo 51

20 Do 20 So 20 So 20 Mi 20 Fr 20 Mo 25 20 Mi 20 Sa 20 Di 20 Do 20 So 20 Di

21 Fr 21 Mo 8 21 Mo
JHV 
Kolpings-
familie

12 21 Do 21 Sa 21 Di 21 Do 21 So 21 Mi 21 Fr 21 Mo 47 21 Mi

22 Sa 22 Di 22 Di 22 Fr 22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo 34 22 Do 22 Sa 22 Di 22 Do

23 So 23 Mi 23 Mi 23 Sa 23 Mo 21 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Fr 23 So 23 Mi 23 Fr

24 Mo 4 24 Do 24 Do 24 So 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi 24 Sa 24 Mo 43 24 Do 24 Sa

25 Di 25 Fr 25 Fr 25 Mo 17 25 Mi 25 Sa 25 Mo 30 25 Do 25 So 25 Di 25 Fr 25 So

26 Mi 26 Sa 26 Sa 26 Di 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 Mo 39 26 Mi 26 Sa 26 Mo

27 Do 27 So 27 So 27 Mi 27 Fr 27 Mo 26 27 Mi 27 Sa 27 Di 27 Do 27 So 27 Di 52

28 Fr 28 Mo 28 Mo 13 28 Do 28 Sa 28 Di 28 Do 28 So 28 Mi 28 Fr 28 Mo 48 28 Mi

29 Sa 29 Di 29 Fr 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo 35 29 Do 29 Sa 29 Di 29 Do

30 So 30 Mi 30 Sa 30 Mo 22 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Fr 30 So 30 Mi 30 Fr

31 Mo 5 31 Do 31 Di 31 So 31 Mi 31 Mo 31 Sa
Angaben ohne Gewähr

Legende

Faschings-
umzug

Saale 
Musicum

Beginn der 
Sommerzeit 1. Advent

Soundtronic

Rhöner 
Schlachthof

Wallfahrt 
Niederlauer

Christi 
Himmelfahrt

JHV Jagd-
genossen

JVH FFW

Rosen-
montagsfeierei

Derbläggn

Theater Kolping

Theater Kolping

Theater Kolping /
Höhbergwallfahrt

JHV VfB

Weißer 
Sonntag

Wallfahrt 
Kreuzberg

Fronleichnam
/-prozession

Johannisfeuer

Familien-
nachmittag

Serenade 
Lauertaler

Pfarrfest

Heilige Drei 
Könige

2. Prunksitzung

Christbaum-
versteigerung

JHV Burgelf

Weinfest HV

Kindergarten-
fest

Lederhose 
trifft Jeans

DezemberAugust September Oktober November

Advents-singen 
VfB

Weihnachtsmarkt / 
-baumverkauf

Adventskonzert 
Gesangsverein

Theater 
Kolping
Theater 
Kolping

Martins-
umzug
Rathaus-
sturm

Theater 
Kolping

Tag der Dt. 
Einheit

Serenade 
Lauertaler

Fischfest

Muttertags-
essen VfB

Januar Februar März April Mai Juni
Neujahr

Generalprobe 
Prunksitzung

Tag der Arbeit

1. Prunksitzung

Juli

Pfingsten

VfB 95+1 
Jubiläum 
VfB 95+1 
Jubiläum 

VfB 95+1 
Jubiläum 

GV Familien-
verband
JHV 
Soldatenk.

Karfreitag
Männerkreuzweg

Volkstrauer-
tag

Kirmes

Kirmes

SilvesterReforma-
tionstag

Ende der 
Sommerzeit

Heiligabend

1. Weih-
nachtstag

Plootzfest

Maibaum-
austellung

2. Weih-
nachtstag

Kinderfasching

Nacht der 
Lichter

Generalprobe 
Konzert
Gemeinschafts-
konzert

JHV Heimat-
verein

Ostern
Ostergruß 

Wallfahrt
Windheim
Einweihung 
Biergarten VfB

Veranstaltungen Ferien Samstag Sonntag Feiertage

1 Sa 1 Di 1 Di 1 Fr 1 So 1 Mi 1 Fr 1 Mo 31 1 Do 1 Sa 1 Di Aller-
heiligen 44 1 Do

2 So 2 Mi 2 Mi 2 Sa 2 Mo 18 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Fr 2 So 2 Mi 2 Fr

3 Mo 1 3 Do 3 Do 3 So 3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi 3 Sa 3 Mo 3 Do 3 Sa

4 Di 4 Fr 4 Fr 4 Mo 14 4 Mi 4 Sa 4 Mo 27 4 Do 4 So 4 Di 40 4 Fr 4 So

5 Mi 5 Sa 5 Sa 5 Di 5 Do 5 So 5 Di 5 Fr 5 Mo 36 5 Mi 5 Sa 5 Mo 49

6 Do 6 So 6 So 6 Mi 6 Fr 6 Mo Pfingst-
montag 23 6 Mi 6 Sa 6 Di 6 Do 6 So 6 Di

7 Fr 7 Mo 6 7 Mo 10 7 Do 7 Sa 7 Di 7 Do 7 So 7 Mi 7 Fr 7 Mo 45 7 Mi

8 Sa 8 Di 8 Di 8 Fr 8 So 8 Mi 8 Fr 8 Mo 32 8 Do 8 Sa 8 Di 8 Do

9 So 9 Mi 9 Mi 9 Sa 9 Mo 19 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Fr 9 So 9 Mi 9 Fr

10 Mo 2 10 Do 10 Do 10 So 10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi 10 Sa 10 Mo 41 10 Do 10 Sa

11 Di 11 Fr 11 Fr 11 Mo 15 11 Mi 11 Sa 11 Mo 28 11 Do 11 So 11 Di 11 Fr 11 So

12 Mi 12 Sa 12 Sa 12 Di 12 Do 12 So 12 Di 12 Fr 12 Mo 37 12 Mi 12 Sa 12 Mo 50

13 Do 13 So 13 So 13 Mi 13 Fr 13 Mo 24 13 Mi 13 Sa 13 Di 13 Do 13 So 13 Di

14 Fr 14 Mo 7 14 Mo 11 14 Do 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Mi 14 Fr 14 Mo 46 14 Mi

15 Sa 15 Di 15 Di 15 Fr 15 So 15 Mi 15 Fr 15 Mo
Mariä H. /
Lichter-
prozes.

33 15 Do 15 Sa 15 Di 15 Do

16 So 16 Mi 16 Mi 16 Sa 16 Mo 20 16 Do 16 Sa 16 Di 16 Fr 16 So 16 Mi 16 Fr

17 Mo 3 17 Do 17 Do 17 So 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi 17 Sa 17 Mo 42 17 Do 17 Sa

18 Di 18 Fr 18 Fr 18 Mo Oster-
montag 16 18 Mi 18 Sa 18 Mo 29 18 Do 18 So 18 Di 18 Fr 18 So

19 Mi 19 Sa 19 Sa 19 Di 19 Do 19 So 19 Di 19 Fr 19 Mo 38 19 Mi 19 Sa 19 Mo 51

20 Do 20 So 20 So 20 Mi 20 Fr 20 Mo 25 20 Mi 20 Sa 20 Di 20 Do 20 So 20 Di

21 Fr 21 Mo 8 21 Mo
JHV 
Kolpings-
familie

12 21 Do 21 Sa 21 Di 21 Do 21 So 21 Mi 21 Fr 21 Mo 47 21 Mi

22 Sa 22 Di 22 Di 22 Fr 22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo 34 22 Do 22 Sa 22 Di 22 Do

23 So 23 Mi 23 Mi 23 Sa 23 Mo 21 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Fr 23 So 23 Mi 23 Fr

24 Mo 4 24 Do 24 Do 24 So 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi 24 Sa 24 Mo 43 24 Do 24 Sa

25 Di 25 Fr 25 Fr 25 Mo 17 25 Mi 25 Sa 25 Mo 30 25 Do 25 So 25 Di 25 Fr 25 So

26 Mi 26 Sa 26 Sa 26 Di 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 Mo 39 26 Mi 26 Sa 26 Mo

27 Do 27 So 27 So 27 Mi 27 Fr 27 Mo 26 27 Mi 27 Sa 27 Di 27 Do 27 So 27 Di 52

28 Fr 28 Mo 28 Mo 13 28 Do 28 Sa 28 Di 28 Do 28 So 28 Mi 28 Fr 28 Mo 48 28 Mi

29 Sa 29 Di 29 Fr 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo 35 29 Do 29 Sa 29 Di 29 Do

30 So 30 Mi 30 Sa 30 Mo 22 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Fr 30 So 30 Mi 30 Fr

31 Mo 5 31 Do 31 Di 31 So 31 Mi 31 Mo 31 Sa
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97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

SO FLEXIBEL. 
SO SAUGSTARK. SO SCHNELL.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

SO FLEXIBEL. 
SO SAUGSTARK. SO SCHNELL.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Mehr Informationen bei uns:

Bei uns gibt es keinen Kompromiss:  
In Sachen Haus- und Einbaugeräte  
heißt es bei uns natürlich Miele. Und  
dazu bieten wir erstklassigen Service.

Miele. Immer Besser.

Von Miele die Qualität, 
von uns der Service.

 U M  1 6 . 3 0  U H R

Der Erlös geht zu Gunsten der Jugend des

WIR MÖCHTEN GEMEINSAM MIT EUCH AUF UNSEREM SPORTPLATZ WEIHNACHTSLIEDER SINGEN
UND DIESEN MIT KERZEN ZUM LEUCHTEN BRINGEN.

FÜR DIE MUSIKALISCHE UMRAHMUNG SORGEN DIE LAUERTALER MUSIKANTEN
 

FÜR SPEISEN UND GETRÄNKE IST BESTENS GESORGT.
KERZEN INKL. WINDSCHUTZ WERDEN AM CAFÉ FÜR 1,50 €/ST. VERKAUFT.

 

 
Im Anschluß wird es noch eine Überraschung

für unsere Kleinsten geben 

AUS DEN  VEREINEN - VFB BURGLAUER E.V.

Weihnachtsfeier

Weihnachtsfeier

Weihnachtsfeier

 

 

 

Die Vorstandschaft

Der VfB Burglauer 1926 e.V. lädt zur diesjährigen

am 18.12.2021 um 19.30 Uhr
alle Mitglieder, Freunde und Gönner des VfB

recht herzlich in die Rudi-Erhard-Halle ein.

Wir wünschen allen Mitgliedern ein besinnliches Weihnachtsfest

und alles Gute für das neue Jahr 2022

Es gelten die aktuellen Corona-Bestimmungen, sowie das Hygienekonzept der Gemeinde Burglauer
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AUS DEN  VEREINEN - Kolpingsfamilie

FOTO: Tim Reininger

TEXT: Carsten Voll

waren dort Selbstversorger und meist unter 
uns. Daher war Corona auch nicht wirklich ein 
Thema“, erklärt Erich Fries.
Vor Ort gab es viel zu tun: „In den ersten vier 
Tagen haben wir nichts anderes gemacht, als 
mit der Motorsense Gras zu mähen.“ 
Für die schweißtreibende Arbeit belohnten 
sich die Helfer an ihrem freien Wochenende: 
Sie besichtigten die Altstadt von Florenz und 
schauten sich den Schiefen Turm von Pisa an.
In der zweiten Woche standen verschiedens-
te  Arbeiten auf dem Programm: Aus Brand-
schutzgründen musste das hohe Gras im 
angrenzenden Wald gemäht werden. Außer-
dem gab es noch einiges an einem neuen Ge-
bäude auf dem Areal zu tun.
Nach knapp zwei Wochen ging es an einem 
Donnerstagabend wieder in Richtung Hei-
mat. Allerdings nicht ohne kurzen Zwischen-

stopp: „Am Gardasee haben wir uns noch ein 
Eis gegönnt“, sagt Erich Fries und lacht.
Die Bewerbung für den Einsatz 2022 hat Erich 
Fries bereits abgeschickt. Vielleicht haben 
dann auch wieder Burgläurer Vereinsmitglie-
der die Gelegenheit, sich zu beteiligen.

„Mitglieder der Soldatenkameradschaft 
Burglauer haben auch in diesem Herbst Geld 
für den Erhalt und die Pflege von Kriegs-
gräberstätten gesammelt: Dafür möchte ich 
mich ganz herzlich bedanken! Daniel Kiesel, 
Manfred Endres, Oswald Back, Klaus Beck, 
Alexander Koch und Erich Fries sind ehren-
amtlich für den Verein in der Gemeinde un-
terwegs. In diesem Jahr kamen 1255 Euro 
zusammen. Vielen Dank an alle Spender!“

Oskar Katzenberger 

(1. Vorsitzender Soldatenkameradschaft Burglauer)

AUS DEN  VEREINEN - SOLDATENKAMERADSCHAFT

KRIEGSGRÄBERPFLEGE  IN
NORD-ITALIEN

Einige Burgläurer Männer haben die Solda-
tenkameradschaft Großwenkheim im Sommer 
auf den größten deutschen Soldatenfriedhof 
in Nord-Italien begleitet. Zwei Wochen lang 
hat die Gruppe nahe Florenz Hand angelegt. 

Der Burgläurer Erich Fries ist Mitglied der Sol-
datenkameradschaft Großwenkheim. Schon 
seit 2010 meldet sich die Truppe jährlich frei-
willig, um zwei Wochen lang deutsche Kriegs-
gräber	 im	 Ausland	 zu	 pflegen.	 Doch	 dieses	
Jahr stand die Aktion unter keinem guten 
Stern: „Mehrere Helfer mussten aus verschie-
denen Gründen leider absagen. Zum Glück 
sprangen sechs Kameraden aus Burglauer 
ein“, erzählt Erich Fries erleichtert. 
Unterstützt wurden die ehrenamtlichen Helfer 
von zwei Soldaten der Bundeswehr aus Vol-
kach. Die beiden übernahmen unter anderem 
auch den Transport der Männer von Deutsch-
land nach Italien und zurück.
„Unser Einsatzort war der Soldatenfriedhof 
Futa-Pass etwas nördlich von Florenz“, sagt 
Erich Fries. Dieser ist mit 30.683 Gräbern der 
größte deutsche Friedhof in Nord-Italien. 
„Untergebracht waren wir in einer Jugendbe-
gegnungsstätte am Rande des Friedhofs. Wir 

Die Helfer vor dem Gardasee.

Die einzige Aufgabe der ersten Woche:  Oskar Katzen-
berger (1. Vorsitzender Soldatenkameradschaft Burglau-
er) und seine Kollegen haben etwa 10 000 Grabplatten 
freigemäht.

Die Kolpingsfamilie Burglauer sucht für ihre 
Theatergruppe Schauspieler-Nachwuchs. Alle 
ab 16 Jahren können sich bewerben und 
mitmachen. 

Gespielt werden mehrstündige Komödien in 
drei Akten. Die nächste Veranstaltung, 
„Theater-Total-Wochenende“, ist für April 
2022 geplant. 

Die Proben dafür beginnen voraussichtlich im 
Januar 2022. 

Wer Interesse und Lust hat, meldet sich beim 
Regisseur Engelbert Beck (Tel. 09733/1866). 
Mehr Informationen unter: www.
kolping-burglauer.de.

Das Burgläurer Theater braucht Verstärkung

Nachwuchs 
gesucht!

Kolpingwerk Deutschland · www.kolping.de
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Xiaomi Mi Note 10 Pro
Das Kamera-Wunder mit 128GB 
internem Speicher, 6 GB Arbeits-
speicher, versch. Farben vorrätig
Neuware – 2 Jahre Garantie
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* in Verbindung mit dem Abschluss 
eines Mobilfunkvertrags

Anger 15 · 97702 Münnerstadt
Tel. 09733 787 34 20
Geschäftsführer: Daniel P. Michel

ab 1,–*

Lenovo T440 
14“ Notebook
Intel Core i5 2x1.90 GHz , hoch-
aufl ösendes 14“ Display, 8GB 
RAM, 256 GB SSD (Neuware), 
WLAN, WWAN, Bluetooth, Web-
cam, Card Reader, beleuchtete 
Tastatur, Windows 10 Profes-
sional, ESET Internet Security 
(1 Jahr kostenlos) Generalüber-
holt – 2 Jahren tecXL Garantie

Lenovo M700
MidiTower
Bärenstarker Tower PC mit Core i5 
Quad-Core Prozessor, 8GB Arbeits-
speicher, 240 GB SSD, Windows 10 
Professional, ESET Internet Security 
(1 Jahr kostenlos) Generalüberholt – 
2 Jahre tecXL Garantie
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Lenovo M700
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349,–

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 10:00 – 18:00
Sa 9:00 – 16:00 Uhr
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G3-SERVICEPOINT
für Computer, Note-

books & Handys 
Reparatur & Service 
für alle Marken im 
G3-Outlet oder bei 

Ihnen vor Ort

MÜNNERSTADT
WWW.G3-OUTLET.DE 

KINDER-RÄTSEL
- DER NIKOLAUS SUCHT SEINEN SCHLITTEN -

Ihr wollt wissen ob ihr den richtigen Weg gefunden habt? 
Dann	schaut	auf	die	vorletzte	Seite,	hier	findet	ihr	die	Lösungen.

VIEL SPASS!

HILF IHM INDEM DU EINEN WEG AUS DEM LABYRINTH FINDEST.

FOTO: Ausmalbild links von www.happycolorz.de

FOTO: Ausmalbild recht von www.ausmalbilder-malvorlagen.com

Fertig ausgemalt? Mach ein Foto, lade es auf pinnwand.happycolorz.de und teile es mit anderen!
https://www.happycolorz.de/weihnachten/tannenbaum

zum 
Ausmalen
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Aus der Schule

Die Modernisierung unseres Schulgebäudes 
schreitet weiter voran. Bereits im vergange-
nen Jahr wurden alle Toilettenräume kom-
plett renoviert. 2021 stand die Digitalisierung 
im Vordergrund. Unter der Leitung der Archi-
tektin Juliane Eisenschmidt und des Zweiten 
Bürgermeisters Carsten Voll sind die Klassen-
zimmer mit Netzwerkanschlüssen ausgestat-
tet worden. Zudem wurde die  WLAN-Abde-
ckung im gesamten Gebäude sichergestellt. 
Beamer und Dokumentenkameras für alle 
Klassenzimmer sollen demnächst geliefert 
werden. Die Mitarbeiter des Bauhofes richte-
ten einen neuen Technikraum neben dem Leh-
rerzimmer ein. Durch all diese Maßnahmen 
soll die Arbeit der Lehrer deutlich erleichtert  
werden - und die Schüler sollen noch mehr 
Spaß beim Lernen haben.

Die Räumlichkeiten der Mittagsbetreuung 
sind in den ersten Stock umgezogen. Da-
für wurden neue Möbel im Gesamtwert von 
20.000	Euro	angeschafft.	Die	Gemeinde	er-
hielt eine Förderung in Höhe von 70 Prozent. 

NEUES AUS SCHULE UND MITTAGSBETREUUNG

Die neuen Möbel für den Aufenthaltsraum der Mittagsbe-
treuung wurde mit 70 Prozent bezuschusst.

Der	neue	Speisesaal	befindet	sich	nun	im	Erd-
geschoß neben der Küche. Die Kids der Mit-
tagsbetreuung haben es sich schon gemüt-
lich gemacht und mit vielen Kleinigkeiten die 
Räumlichkeiten sehr schön gestaltet.

„An dieser Stelle noch einmal ein herzliches 
Dankeschön an alle Helfer, die trotz des en-
gen Zeitplans dafür gesorgt haben, dass al-
les rechtzeitig zum Ferienende fertig wurde!“
Marco Heinickel

FOTO / TEXT: Marco Heinickel

         


  

  

   

  

   

   



Tschüss Miete.
Hallo Eigenheim!

              
       

        
      

  

      
   

ANZEIGE
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HISTORISCHES

FOTO „Bischof“: Jochen Lauterwald

TEXT „Bischof“: Jörg Endres

QUELLE „Bischof“: https://wuerzburgwiki.de

QUELLE „Zeitung“: Stadtarchiv Münnerstadt

gegangen, die des Guten zu viel getan hat-
ten, allein sie erreichten im geheimnisvollen 
Dunkel der Nacht, wenn auch wankend und 
schwankend, so doch unbemerkt von den 
Augen der bösen Welt ihre vier Pfähle. Jetzt 
ist die Sache anders. Wer seinen Kopf nicht 
auf Straßenlänge beleuchtet haben will, der 
muss entweder nüchtern oder beim Tage 
heimgehen. Denn: Was bei Nacht verborgen 
war,	das	elektrische	Licht	machts	offenbar.“

Münnerstädter Volkszeitung 
vom 24. November 1921

„Burglauer - Seit etwa einem halben Jahr ha-
ben wir hier elektrische Straßenbeleuchtung, 
eine Einrichtung, die gewiss sehr zu begrü-
ßen ist. Doch mag es Manchen besonders in 
den fröhlichen Kirchweihtagen nicht gepasst 
haben, dass die Wirtshaustreppen so hell 
beleuchtet sind. Schon viele sind da heraus 

Es stand in der Zeitung... vor 100 Jahren
Was heute normal ist, sorgte damals wohl für Aufregung.

Ein Bischof aus Burglauer?

Geboren wurde Manegold von Neuenburg 
als ein „von Lure“ auf unserer Burg in Burglau-
er. Wann genau, ist leider nicht bekannt. Ab 
1260 war er der Propst von Stift Haug (Pfar-
rei in Würzburg). 25 Jahre später, am 17. Mai 
1285, wurde er zum Bischof von Bamberg 
gewählt. Nicht lange nach seiner Reise nach 
Rom,	wo	er	wohl	die	Bischofsweihe	empfing,	
trat er aus unbekannten Gründen von seinem 
Amt zurück. Es gibt Belege, nach denen Ma-
negold am 24. Juli 1286, als Propst am Stift 
Neumünster (Würzburg) tätig war. 
Am 2. Dezember 1287 erhielt er den Bischofs-
stuhl von Würzburg, den er bis zu seinem Tod 
am 12. Juli 1303 inne hatte.
Während seiner Amtszeit brachen 1298 bluti-
ge Judenverfolgungen im Raum Franken aus: 
der	sogenannte	„Rintfleisch-Pogrom“.

Weitere	Informationen	dazu	findet	man	auf	www.histori-
sches-lexikon-bayerns.de	unter	„Rintfleisch-Verfolgung“

Epitaph von Mane-
gold von Neuenburg 
im St.-Kilians-Dom zu 
Würzburg

HISTORISCHES

TEXT / FOTO „Postkarte“:  Jörg Endres

TEXT „damals und heute“: Jörg Endres

FOTO „heute“: Jörg Endres

FOTO „damals“: Ivonne Mottl

Burglauer: 
damals und heute                                            

Dies ist die zweite bekann-
te Weihnachtskarte aus 
Burglauer (weitere Weih-
nachtskarte: siehe Aus-
gabe 4/2020). Die Karte 
wurde vor 1958 für „Brauns 
Gemischtwarenladen“ 
produziert. Der Laden be-
fand sich in der heutigen 
Münnerstädter Straße 2.
Abgebildet ist hier die 
Münnerstädter Straße -  
etwa vom Bahnübergang 
aus. Zu dieser Zeit hatte 
die Südseite des Kirch-
turms noch keine Uhr.Münnerstädter Straße 30 / Nr.28 / Nr.31 

Die Zehntstraße 
heute und vermut-
lich in den frühen 
1950er Jahren. Der 
Mann ganz links im 
Bild ist Hans Sie-
ben. Die anderen 
beiden bleiben lei-
der unbekannt.
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Verschiedenes
SKI- UND SNOWBOARD-
CAMP FÜR JUGENDLICHE
Die Jugendbildungsstätte Volkersberg lädt in 
den Faschingsferien vom 26.2-5.3.2022 Ju-
gendliche im Alter von 14 - 17 Jahren zu einer 
Ski- und Snowboardfreizeit in Österreichs 
größten Skigebiet Saalbach-Hinterglemm 
ein. Die Unterkunft ist auf einer Berghütte in-
mitten des Skigebietes. Hier kann man ohne 
Skibus und Anstehen an der Gondel direkt 
vom Frühstück auf die Piste starten. Mit unter-
schiedlichen Pisten und mehreren Funparks 
kommt jeder auf seine Kosten. Der Bus fährt 
ab Bad Brückenau und ab Würzburg. 
Teilnahmevoraussetzung sind Grundkennt-
nisse im Skifahren oder Snowboarden. Durch 
die Liftgesellschaft wie auch die Unterkunft ist 
eine 2G-Regelung vorgegeben. Im Vorfeld 
wird ein 2tägiges Kennenlern- und Vorberei-
tungstreffen	 mit	 Hochseilgartenklettern	 auf	
dem Volkersberg angeboten.

Nähere Informationen und die Möglichkeit 
zur Anmeldung: 

www.volkersberg.de
Telefon 09741/913200

E-Mail info@volkersberg.de 

INFOS AUS DER VOLKS-

TEXT: „Volkersberg“ von Ralf Sauer - Diözese Würzburg KdÖR

TEXT: „VHS“ von Dr. Kai Uwe Tapken - Leiter VHS

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de
09771 - 61 500

So einzigartig wie der Mensch 
ist auch sein Abschied. 
Wir geben Ihrer Trauer Raum und Zeit.

Der letzte Weg in guten Händen.

... ob Altbau oder 
Neubau, wir haben für 
jedes Haus passende 
Fenster und Türen

97724 Burglauer

HOCHSCHULE BAD NEU-
STADT UND RHÖN-SAALE

Das neue Programmheft der Volkshochschule 
Bad Neustadt und Rhön-Saale e.V. liegt bei 
allen Banken, Sparkassen, Stadt- und Ge-
meindeverwaltungen aus.
Anmeldungen sind jederzeit online möglich 
unter www.vhs-nes.de .

Folgen Sie uns auf Facebook unter www.
facebook.com/vhsnes und werden Sie
Fan!

Gerne möchte die Volkshochschule auch ver-
mehrt Kurse in ihrer Gemeinde anbieten. Wir 
suchen ständig Kursleiter in den verschie-
densten Bereichen (u.a. Gesundheit, Kreati-
vität, Sprachen). Wenn Sie Interesse an einer 
Mitarbeit bei ihrer Volkshochschule haben, 
sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf eine Kontaktaufnahme 
unter post@vhs-nes.de oder telefonisch unter 
09771/9106-400.
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VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

RÄUM- UND STREUPFLICHT

Die Gemeinde Burglauer möchte alle Grund-
stückseigentümer, in Anbetracht des bevor-
stehenden Winters, auf die Sicherungs- bzw. 
Räum-	 und	 Streupflicht	 für	 die	 öffentlichen	
Gehwege hinweisen.

WER IST VERPFLICHTET ZU RÄUMEN?
Alle Eigentümer von bebauten und unbe-
bauten Grundstücken, die innerhalb der ge-
schlossenen	 Ortslage	 an	 öffentliche,	 bzw.	
beschränkt-öffentliche	 Straßen,	 Wege	 und	
Plätze angrenzen oder über sie erschlossen 
werden, und die zur Nutzung dinglich Berech-
tigten	 (z.	 B.	 Mieter)	 sind	 verpflichtet,	 ohne	
besondere	Aufforderung,	die	an	 ihre	Grund-
stücke angrenzenden Gehwege oder Geh-
bahnen bei Schnee und Eisglätte auf eigene 
Kosten in einem sicheren Zustand zu halten. 
Diese	Verpflichtung	gilt	ebenso	für	Eigentümer	
von sogenannten Hinterliegergrundstücken, 
die	zwar	nicht	direkt	an	eine	öffentliche	Stra-
ße angrenzen, aber über sie erschlossen sind, 
beispielsweise über Privatweg oder Geh- und 
Fahrtrecht.

WAS IST ZU RÄUMEN?
Zu räumen sind die Gehwege vor dem 
Grundstück auf dessen gesamter Stra-
ßenfrontlänge. Grenzt das Grund-
stück	 an	 mehrere	 öffentliche	 Straßen,	
so	 umfasst	 die	 Räum-	 und	Streupflicht	
die Gehwege jeder der angrenzenden 
oder erschließenden Straßen. Ist beid-
seitig kein Bürgersteig vorhanden, so ist 
am Rand der Fahrbahn eine Gehweg-
fläche	von	ca.	1	m	Breite	zu	räumen.

IN WELCHER ZEIT IST ZU RÄUMEN?
Die Vorder- und Hinterlieger haben 
die	Sicherungsfläche	an	Werktagen	ab	
7.00 Uhr und an Sonn- und gesetz-
lichen Feiertagen ab 8.00 Uhr von 
Schnee zu räumen und bei Schnee-, 
Reif- oder Eisglätte zu streuen und ggf. 
das Eis zu beseitigen, soweit dies ohne 
Beschädigung des Weges möglich ist. 
Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 
20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie 
es zur Verhütung von Gefahren für Le-
ben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz 
erforderlich ist.

WELCHES STREUGUT IST ZU VERWEN-
DEN?
Bei Glätte sind nachhaltig abstumpfen-
de Mittel, z. B. Splitt oder Sand zu ver-
wenden. Das Streuen von Tausalz ist 
zugelassen, sollte jedoch aus Umwelt- 
und Tierschutzgründen auf das unum-
gängliche Maß beschränkt werden.

WOHIN MIT DEM RÄUMGUT?
Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind 
neben der Gehbahn so zu lagern, dass der 
Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 
Abflussrinnen,	 Hydranten,	 Kanaleinlauf-
schächte und Fußgängerüberwege sind bei 
der Räumung freizuhalten.

WEITERE HINWEISE ZUM WINTER-
DIENST
Es ist verboten das Räumgut auf die 
öffentliche	 Straße	 zu	 schieben.	 An	
Bushaltestellen ist der Anlieger nicht 
von	 der	 Räum-	 und	 Streupflicht	 be-
freit. Die Bauhofmitarbeiter führen den 
gemeindlichen Winterdienst gemäß 
Dienstanweisung durch. Sie haben 
keinen	 Einfluss	 auf	 den	 festgesetzten	
Räum- und Streuplan.

FOTO: congerdesign von Pixabay

TEST: Gemeinde Burglauer

 
 

SENIORENTICKET 65+  
IM LANDKREIS RHÖN-GRABFELD ERHÄLTLICH 

Seit 1. August 2021 können alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises 
Rhön-Grabfeld ab 65 Jahren das Seniorenticket 65+ kaufen. 

Es steht als Monatsticket oder als Jahresabonnement zur Verfügung. 
 

Die Senioren-Karte als MONATSTICKET … 

… kann direkt im Bus unter Vorlage des Personalausweises  
     gekauft werden. 
… ist für 31 Tage gültig. 
… kostet 32.30 Euro (Barzahlung im Bus). 

 

Die Senioren-Karte als JAHRESABONNEMENT … 

  … kann beim lokalen Busunternehmen bestellt werden. 
… ist für 12 Monate gültig. 
… kostet 365 Euro pro Jahr (Die Abrechnung erfolgt mit einem  
     monatlichen Abbuchungsbetrag von 30,40 Euro). 

 

Wo ist das Seniorenticket 65+ gültig? 

 Auf allen Buslinien im Landkreis Rhön-Grabfeld (= Netzwirkung) 
 Im Bäderlandbus, der als Freizeitbus am Wochenende und an 

Feiertagen von Mai bis Oktober z. B. bis nach Bad Kissingen fährt 
 Im Coburger, der täglich zwischen Gersfeld und Coburg unterwegs ist 

 
Wer hilft bei Fragen? 

 Das Landratsamt Rhön-Grabfeld 
Tel.: 09771 94 336 Email: oepnv@rhoen-grabfeld.de 

 Frau Sabrina Sum-Dietz, Vorstand der VRG 
Tel.: 0800 0005645 Email: osm@gmx.com  

 … oder Ihr lokales Busunternehmen! 
 

1 

2 
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Selbstbedienung
 

Tag & Nacht geöffnet
 

kostenfreie Lieferung:
09733/4801

 
 

Regional und mit viel Liebe zum Produkt

Eigene Produkte

Kartoffeln
saisonales Gemüse
Marmeladen, Liköre

Schwarzhafer (Tierfutter)
-> wir erweitern ständig unser Angebot <-

Produkte aus der Region

Eier
Lammknacker, Lammsalami

Wurstkonserven
Honig, Honiglikör, Propolis

Hafer, Haferflocken

Selbstbedienungsladen "Kartöffele"

Aktuelle Infos und Termine findet ihr auf        facebook unter Biohof Back
dort geben wir auch wieder unsere beliebten "Kartoffeln zum Selberlesen" Termine bekannt

Aktuelle Infos und Termine

ANZEIGE

GEWINNSPIEL

SIND EUCH SCHON WÄHREND DEM LESEN DES GEMEINDE-
BLATTES EIN PAAR NIKOLÄUSE AUFGEFALLEN? 

Wenn ja, dann hat das einen Grund: Wir starten hier unser zweites Gewinnspiel. Wie im letzten 
Jahr müsst ihr nur die Nikoläuse suchen, die sich im Gemeindeblatt versteckt haben und zählen. 
Anschließend das Formular ausfüllen und entweder im Rathaus in den Briefkasten werfen oder per 
Mail an redaktion.gemeindeburglauer@gmail.com schicken. 
Teilnahmeschluss ist der 23. Dezember 2021.

Unter allen Teilnehmer verlosen wir drei Preise - die Gewinner werden  per Telefon informiert. 

TEILNAHME AM GEWINNSPIEL 
GEMEINDEBLATT BURGLAUER 6. AUSGABE - DEZEMBER 2021

VOR- UND NACHNAME:_______________________________________

ADRESSE: ___________________________________________________

TELEFON: ____________________________________________________

ANZAHL DER NIKOLÄUSE IM GEMEINDEBLATT: 
TEILNAHMESCHLUSS: 23.12.2021

DIE PREISE:

1. PLATZ: 
20€ BURGLÄURER-TALER + WEIHNACHTSBOX 

2. PLATZ: 
10€ BURGLÄURER-TALER + WEIHNACHTSBOX

3. PLATZ: 
WEIHNACHTSBOX

   

MICH MUSST DU FINDEN!
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LESERBEITRAG

Der Heilige Berg
Von Karl F. Liebau (Burglauer)

Dem heil´gen Berg der Franken
Hab´ ich so manches zu verdanken

Denn oft, wenn Stimmung und Gedanken
An Widersprüchlichem erkranken,
Um Fakten sich Gerüchte ranken,

Ist´s Zeit, mal frische Luft zu tanken.

Dann steig´ ich auf zu diesem Berg – 
Der tiefe Atem tut sein Werk,

Die frische Luft geht weit hinein, 
Durchatmet so mein ganzes Sein.

Wo Altes meinen Sinn verlässt,
Da setzt sich etwas Neues fest. –
Das hat zu tun mit Lebenskraft,
Die	neue	Konditionen	schafft,

Probleme relativ zu seh´n
Und allem Druck zu widersteh´n.

Und lehrreich ist es außerdem,
Zum schönen Kreuzberg hochzugeh´n.

Ob ich mal hier mal dort hochlauf´,
Ob ich von Nord, Süd oder West steig´ auf
Und jeder Weg mir anders auch erscheint,

So ist´s der Berg, der sie vereint.

Allein schon die Erkenntnis macht,
Dass man so über Manches lacht,

Was noch zuvor unlösbar wollte sein,
Jetzt ist es nichtig fast und klein.

Der Geist ist wieder frisch und frei 
Fürs neue Zukunftsallerlei, 

Bis wieder voll der Kopf, der Geist verwirrt – 
Ein neuer Aufstieg nötig wird.

Man mag´s als Sinn des Lebens seh´n,
Dass wir uns stets im Kreise dreh´n.

FOTO: Philipp Endres
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LÖSUNGEN
KINDER-RÄTSEL VON SEITE 38:

Danke!
Die Redaktion der Gemeinde Burglauer be-
dankt sich bei allen Leserinnen und Lesern 
und	hofft,	dass	 Ihnen	unsere	 fünfte	Ausgabe	
gefallen hat.

Ihnen hat ein Beitrag gefehlt oder Sie wün-
schen sich in einem Bereich noch weitere Be-
richte? Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung 
(sowohl positiv als auch negativ) um das Ge-
meindeblatt zusammen mit Ihnen zu verbes-
sern.

WIR WÜNSCHEN EUCH FROHE WEIHNACH-
TEN UND EINEN GUTEN START INS NEUE 
JAHR. ALLES GUTE UND BLEIBEN SIE GE-

SUND.

DIE REDAKTION GEMEINDEBLATT 
BURGLAUER

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst / 
Notarzt
Für lebensbedrohliche 

Fälle (Notarzt, Kran-

kentransport)

112

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst 
Bayern
(Service der Kassen-

ärztlichen Vereinigung 

Bayern)

Dienstzeiten(*)

Wochenende:

Mittwoch:

Feiertag:

116 117

Fr. 18.00 Uhr bis Mo. 08.00 Uhr

13.00 Uhr bis Do. 08.00 Uhr 

bis 08.00 Uhr des Folgetages

Giftnotruf 089 19240



Gemeinde Burglauer
Kirchstraße 1
97724 Burglauer
Tel.: 09733 1243

Sprechstunde:
Quartiersmanagerin Stefanie Then
Mittwochs         9.00 - 10.30 Uhr
Donnerstags  16.00 - 17.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Bürgermeister
Donnerstags  17.30 - 19.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Lina,
8 Jahre


